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Ekevaar
( 2 Peri .) sickere
Metz . , lack » sch.

2 Maniard . .
3 Kell .. Bad .
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Straße 10 .

2 . St . links .
Mim 1 . 1 . 39 .
evtl früher .
3. vermieten .
Näb . daselbst

:eln, .
ein .

Mod . 5 - Zim .-
Wohnung

mögl . mit Eart .-
Benutz . . z . 1 . 10 .
ob . lvät . zu miet ,
aeluckt . Anaeb .
unter 5 . 149 an
Tagbl . - Verl .

Er . Süd - lOlt )
Zimmer

ruhia !uckt aeb .
Dame .

Ana . u . E . 149
an Taabl .-Verl .

Garagen . Stall .
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ganz

durch
indem
irliebe
n . die
n dem
dabei

Bewerbungen mit Lichtbild , Zeug¬
nisabschriften u .Gehaltsansprüchen
zu richten an die Personalabteilung
der Matheus Müller K.- G . a . A . ,
Sektkellerei , Eltville am Rhein

Wobn ^ 6 Zim .
m .Zub ..berrsch .
neu berg . , z .
1 . 10 . ob . svät .

zu nm . Näb .
Schmidt .
Eltviller

Strake 21e .

toowe
i norm , aeluckt .

Kern .
Erahenstraße 30

einaer . Bad .
Zentralbeizuna .
ar Balkon mit
herrl . Aussicht
auf Rhein und

Taunus , freie
ruh . sonn . Laae .
sofort ob . foSter
zu vm . Simrock¬
str 6 . Autobus -
halteft . Lanbes -

denkmal .

I Zimmer u . Köche
an lauft , rühme
Person z. 1 . 9 . 38
zu vm . Albreckt -
strake 4 . C5th . 2 .
Abschluß .

»ungen
QU3B11
Milch -
Eerin -
en ein

85 Mk . Ana . u .
T . 148 an T .-V .

4— 5 - Zim . -
Wohnuna

mit Zuft . , Bab
u . evtl . Heiz . ,

sowie trockn .
Lagerräumen ,

m . Hof u . Tor¬
fahrt . halb

geL Preisang .
L . U9 T .-Bl .

Koffeinfreier Kaffee wird in allen Fällen bevorzugt , wo bas im Kaffee ent¬
haltene , die Herztätigkeit anregende Koffein eine zu starke Wirkung ausübt . Man
braucht aber auf den Genuß dieses aromatischen Trankes nicht zu verzichten , denn
die Wissenschaft hat Methoden gefunden , die das Koffein bereits der Rohbohne
entziehen . Wiesbadens älteste Kaffee - RSsterei liefert den vorzüglichen koffein¬
freien Kaffee „ Likv " . Bitte versuchen Sie ihn .

Dio gen
n , die
echreiz
finden
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n Zu -
verab -
Milch

rsonen
öfteren Berufst . Dame

fucki
2 - Zim .- Wobn .

in autetn Hause .
Ana u . T . 146
an Taabl . -Verl .
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Kenntnisse in Maschinen¬
schreiben erwünscht .

Gef . Angeb . unt . G . 150 Tagbl . -VerL

ung .

st 1938 ,
Wies ,

sfenilich
g . hat :
t . zwei
ter . ein
» Kom >
inricht ,
bbecken .
chränke .

gesucht , der guten Briefstil besitzt , im Diktat erfahren ,
mit allen vorkommenden kaufmännischen Arbeiten
vertraut und an selbständige Tätigkeit gewöhnt ist .
Schriftliche Bewerbung unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften u .Lichtbild sowie Angabe der Gehaltsansprüche
zu richten an die Personalabteilung der Sektkellerei

Schöne

4 - 3itnmer -

Mnrnig
m . einaer . Bad .
Balkon u . Zu¬
behör . z 1 . Oki .
zu verm . Näh .

Heuß .
W . -Erbenheim .

Frankfurter
Straße 60 .

Televhon 22755 .

Zwei berufstiit .
Damen

I z . 1 . 9 . 38 ein
möalicklt levar .
Dovvellcklafzim .

mit fließ kalt ,
u . warm . Waff . .
Bad Zentral -
heiz . u . Morgen¬
kaffee anaen .

Stabmitte .
Ana u M . 129
an Taabl . - Verl .

Garage
aeräumia Nähe
Sinbenhof . ab
sofort , evtl , auck
water , zu verm .
Anfr . u . K . 143
an Taabl .- Verl .

Langgaffe ,
EckeWeberg .
3 - Z .- Wobn .
u . Zub .. neu
berg ., f . Ge¬
schäftszwecke
Aerzte ulw .
Bef . geeign ..
los . zu oerm .

Näheres
Tel . 24029 .

^ Solider

Betfreier
für den Verkauf
v . Kückenherben
auf Teilzahlung

aeluckt
Ana . u . B . 150
an Taabl . -Verl .

gewerblich « Personals

(Ein wertvolles Nachlchlagebuch • Mn der punltierien timte ab-
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, im Tagblarihaus kostenlos erhältlich

Schöne lonn .

6 - W . - MHN.
Bab , Heizung

u . Zubeh ., Miete
monatl . 200 .— .
ohne Heizung .
Näh Hinden -
bnrgallee 34 .

Televhon 28586 .

1 - ob . 2bett .. m .
erttkl . Vollveni . ,
monatl . 75 Mk . .
zu verm . Montz -
Itraße 25 . 2 . Et .

Zuvelllisßges

Mcheii
verf . im Haus¬
halt u . Kocken .
in kleinen Haus¬
halt sofort gef .
Borzust . 2 -4 Uhr
Emser Str . 57 .
. Dart .
Televhon 23246 .

Zahnarzt sucht gebildete
inteilig , junge Dame als

Sprechstunden

Tüchtige
Bau

schlosser
i Dauerstellung .

Ludwig Fe « .
Mainz .

Sckloffermeister .

s ünnfmiin . Personal

Für faufm .
Sckreibarbeiten

außer Saufe
weibliche Kraft

mit auter Hand¬
schrift aeluckt .

Eeeian . Anaeb .
u . B . 151 T .- V .

Neuftau -Woftnungen zum 1 . Oft .

3 Zimmel , NA , W M
herrlckaftlicke Ausstattung , jeder
Komfort . Kein Mädchenzimmer
nötig . Preise 110 bis 115 RM .
Näheres Hindenburgallee 163 .
Ruf 60420 .

ö - W .

Wllhll .

1 - Wmt -

Wmng
Oranien -

Itraße 52 . 2 .
fof . zu verm .

Haas .
Hausverw . .

Wallufer
Straße 10
Tel . 27620 .

Hansperfonal

Alleinmädcken .
das kocken und
alle Hausarbeit ,
verrickien kann ,
für Villenhaus -
balt z 15 . Sent .

aeluckt .
Vorzustellen von
10 — 11 u . v . 2 b .
4 Uhr Äkorart -
straße 2 .__________

Eutemvfoblene

Köchin
die auck Haus¬

arbeit übern . ,
zum 1 . 9 . aeluckt .

Zweitmädcken
vorhanden .

Alerandrastr . 16
Tel . 23796 ,

| Weibliche Personen

| Haufman. Personal

Kontoristin .
21 I . . Kenuin .
i . Sten . . Sckreib -
malck . . Buckhalt ,
ulw .. w . lick z. v .
Ana . $ .150 T .- V .

im Haule Wiesbaden . Kleine
Weinbergstraße 1 . bestehend aus
5 Zimmern . Sckrankzim .. Küche .
Garderobe . Bad . Keller u . Boden¬
raum und Sartenanteil . Miete
monatl . 225 .— einlchließl . Heiz ,

und Warmwafferbereitung .
Landgräsl . Heff . Hauviverwaltung

Philivvsrube bei Sanau Maiu .

1 für, ;
ugust

den
>205 .

Scköne
3 - Ziul . - Wohn .

Part . , a Stadt¬
rand . Friedens¬
miete 530 Mk . .
zu verm . Ana .
u . W . 150 T .-V .

•KoflIjmondÄL*̂ däaSx ^u2fLauf CUzlien,
Eltville am Rhein

Herrschaft ! .

Wohnung

r - Wm -

Wohnilng
m . Bad . Balkon
u . Ick . Aussicht .
Adolfsallee 47 . 3

( Sckönewolfl
zum 1 . 10 . 1938

zu vermieten .
Preis 83 RM .

3 . Haas .
Sausverwatler .
Wallufer Str . 10

Tel , 27620 .

Heiteres

MlMlllMAn
ab 1 , Seot . ael .
Hotel Reichsvolt

Bahnhof -
straße 34/36 .

Zweite » Blatt Re . 197 .

Laden lokal
mit Nebenzimmer

Schwalbacher Straße 19
sofort zu vermieten .

Bankhaus Gebrüder Krier
Rheinstraße 95 Telephon 59711

5 - Z . - WM .
bish . Arztvrar ..
allerbeste Laae
der Wilbelmstr . .
Zentralheizung .

fließ Waffer
Perl .- Aufzua . z .
1 10 . 38 o . Ivär .
zu oerm . Näh .

Pvrzellanhaus
Kiebl .

Wilbelmstr 40 .
Illlllllllllllilllllllllllllllllllllllll

Wilhelmstraße

sehr gute Verzinsung
Friedenswert 600 000 .-

Verkaufspreis 100000 .«

zu verkaufen durch

J . Chr . Glücklich
IMMOBILIEN - Kaiser - Friedtich - Plafz 3

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Ungabe der Lbiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Großes sonniges
Frontlv . - Zim . .

Westendstr . 13 .
zum 1 . 9 . 38 zu
vm . . mtL 14 .25 .
Näheres Roon -
straße 17 3
llllilllilllilllllllilllllilllllllllllli

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Mäbel - Lagerhaus
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

KW
z. 1 . Sevtember

aeluckt
Hotel Bellevue .

lyiiigettui, . . , -
Das einzig Wichuge jur öeit Säugling ist zunächst die Nah¬

rungsaufnahme . Der Saugreiz ist bei ihm am stärksten ausgebildet ,
und wenn der Säugling nichts anderes zum Saugen hat , so steckt
er den Finger in den Mund und lutscht daran . Das ist etwas durch¬
aus Natürliches und keinerlei Anzeichen von Unart oder Krankheit .

Werden die Kinder aber größer , so ist es immer ein Zeichen
schlechter Erziehung , wenn ihnen das Nnggeln ober Damnen¬
lutschen nicht abgewöhnt wirb . Im allgemeinen hört es ganz leicht
von selbst auf ; geht es aber nicht so einfach , dann empfiehlt es sich ,
den Kindern EWogenrnanschetten anzuziehen , damit sie den Finger
nicht mehr in den Mund stecken können . Auch das Anstretchen der
Finger mit bitteren oder sonst schlecht schmeckenden Stoffen hilft .

Manchmal kann das Fingerlutschen besonders bei schon älteren
Kindern ein Zeichen dafür fein , daß in der Mundhöhle irgendeine
schmerzhafte Entzündung besteht .

Fiugerwurm .
Der Fingerwurin , auch Umkruf ober „ Panaritium '

genannt ,
ist eine akute , eitrige Entzündung der Finger oder der Zchen , Die
gewöhnlich auf einer Wundinfektion beruht . Sehr häufig find die
kleinen Wunden dem Erkrankten überhaupt nicht bekannt . Oft ist
das so beliebte Wegschneiden der Nagelhaut die Ursache .

_
Am häufigsten sind Daumen und Zeigefinger der rechten Hand

Sitz der Entzündung . Bestimmte Berufe leiden besonders oft
daran , so außer Aerzten auch Schwestern , Hebammen , dann Haus¬
frauen . Köchinnen , Metzger , Mechanrker , Gärtner , Landwirte usw .

Meistens erkrankt die Beugeseite der Finger . Es entfiel )ett
heftige , klopfende Schmerzen , die den Kranken auch nachts nicht zur
Stufte kommen lassen . Der Finger schwillt an , auch der Handrücken
ist sehr häufig geschwollen. Nur ganz selten einmal bricht der Eiter
von selbst nach außen durch . Mel häufiger frißt die Entzündung
nach innen weiter , so daß auch der Knochen angegriffen werden
kann . Eine Weiterleitung der Entzündung auf dem Lhmphweg zu
den Achseldmsen ist häufig . Wird nicht rechtzeitig behandelt , so kann
auch die Eiterung entlang den Sehnen weiterkriechen und eine
sehr schwere Sehnenscheidenphlegmone die Folge sein .

Aerztliche Behandlung ist möglichst frühzeitig nötig . In
den ersten Stadien können noch Salbenverbände ober Umschläge
mit essigsaurer Tonerde Helsen , ist aber Eiter gebildet , so muß
unbedingt eingeschnitien werden . Wichtig ist , besonders bei einer
Mitbeteiligung der Lymphgefäße , Ruhigstellung mit Schienen -
verband imb Armtragetuch . Nach dem Einschneiden werden oft
heiße Kamillen - oder Seifenbäder mit bestem Erfolge angewandt .
Gehe rechtzeitig zum Arzt

Sauft , ehrt zu -
» erläff . Mädcken
für kl . besseres
Lokal für den
Haushalt u . en .
Büfett aeluckt .
Ana u . M . 149
an Taabl . -Verl

Saush . - Lehrl .
aeluckt

Dorzust . ahenbs
von 6— 8 Uhr .
Sonntags norm .

W .- Ramback .
Niedernhausen .
Straße 42 . 1 .

_ 2X klingeln .
Zuverlässiges

Mädcken
iaasüber . evtl ,
auck für aanz .
gekuckt Bieftrick .
Andreas - Sofer -

L „ Straße 20 .

Unabhängige Frau
welcke kocken k. .
als Alleinmäbck .
wesüher sofort
aesuckt Rftein -

.Mickstraße 18 . 1 .
Tiicht . Stunden -
>rau 2- bis 3mal
wöcktl . aeluckt .

5 Adr T - Vl . Vf

Wir suchen zum balbigen Ein¬
tritt eine junge

Mitarbeiterin
für unsere Abteilung Musik -
zeitschriften . Erforderl . sichere
Beherrschung v . Stenographie
u . Schreibmaschine , hob . Schul -
bild . . flottes Arbeiten , rasche
Aufsaffungsgabe , musik . Kennt -
niffe unb Interessen . Eilige
Bewerbungen mit Bild , Ee -
baltsanlvr . u . Eintrittstermin
an B . Schott ' s Söhne , Mainz .

Bausdilosser und

Elektroschweißer
gesucht

H . HEINEN
Stahlkonstruktionen

Wiesbaden , Weidenbornstr . 6 — 8

Möbl . Maul . m .
Kocha zu verm .
Neuaaffe 19 . 4 l .
Gut möbl . Zim .
bauernd o . vor -
überaeh . zu vm .
Riehlstr . 2 . P
Möbl . Zimmer

an berufstätige
Dame zu verm .
W . - Sonnenberg .

Bergstraße 6 .
Part , rechts
Am Bahnhof

2 a . möbl . fonn .
Zim . als Wohn -
u Schlafzimmer
mit fließ . W ..
feoar Eingang .
Notkücke u . Kell ,
zu verm . Adr .
im T .- Verl Vg

2— 3 -Z .-Wohn .
zum 1 . 9 . gesucht .
Ang . u . 3 . 148
an Taabl .- Verl .
D . lucht ruhige
Wohn ., vorzügl .
heizb » 50 bis
80 Mk . Freiblick
erwi ' nlcht . Ang .
E . 159 T .-Verl .

Möbl . 3im .

mit voller Pen¬
sion in der Nähe
Taunusstr . ael .
Ana . u . W . 148
an Taabl .- Verl .
Sauft , mftl . Zim .
für längere Zeit
ael . Preisanaeb .
u . D . 149 T .- V .

3una . Ehevaar .
beruf stät . kickt
1 großes Zim .

mti Küche
zum Preise von
20 - 25 M . Miete ,
z . 1 .— 15 . Oft .
Ana . u . D . 148
an Taabl . - Verl .

Geschäftsmann
viinktl . ZLhl . . s.

2 - Zim . - Wohn .
bis 35 Mk . Ang .
unter S . 149 an
Tagbl .- Verl .

Zimmermädck ..
durchaus zuverl .
und sauber , für
vormitt aeluckt

Leberbera 4 .
Zum 1 . Oktober

SmWW
gesucht , welche

in allen Saus -
arb . bewand , u .
selbständig ist .
Albert Wagner

Doüheiiner
it Straße 96 .

Möbl . Zim frei
Oranienltr .33,21 .
Möbl . Zimmer

s. gr . . ev . Klao . .
ev . leer . sof . zu

oerm . Rbein -
str . 103 . 4 . St . r .

Zum 1 . Okt . , evtl . 1 . Nov .
suche ich für mein Bau -
beschlag - unb Eisenwaren -
Eelckäft einen flott , branche -
kundigen

längeren WIW
der unter Umständen auch
Schaufenster dekorieren unb
Lackschrift schreiben kann .
Bewerbung mit Bilb . Zeug -
nisabfchriften und Eehalts -
anfvrüchen erb . unter S . 150
an den Tagbl .- Verlag .

Manf . - Zimmer
Scharnhorststr .35
z. 1 . 9 . zu verm .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rheinstr 95 .
Televhon 59711 .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiii

Sck . gir . leer . Z .
mit Kückenben .
zu vm . Wellritz -
str . 22 . Vbh . 2 r .

Sonnige

zziinll -

® o6nung
m . Bad u Z .-
Heiz . . in Neu¬
bau - Zwei -

famil .- öaus .
Monatsfettm .

75 RM .. zum
1 . Okt . 38 N .

Wiesbaden -
Sonnenberg .
Kreuzhera -

straße 22 . P .
Besichtig , nur
von 11 - 1 Uhr .

Im Villenviertel

2 Zimmer
möglichst unmöbl . . mit voller
Vervflegung für ältere Dame
in Dauermiete gesucht . Preis -
angeb . u . E . 151 an Tagftl .- D .

Sucke 1 Zim .
oder 2 Zimmer

und Kücke .
Zuschriften an

H . Marzi
Flieaer - Horst .

Wiesbaden .
Jung . Ehevaar .

2 Personen
lucht sofort

MMomiig
Ang . mit Preis
unter T . 149 an
Tagbl .-Verl .

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
ober später zu
vermieten . Fest -
miete 50 RM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luiseustr . 16 . 2 .
Televhon 24669

Bord . Neroltr .
ar . Vart . -Raum
f . Büro o . Laben
zu verm . Näh .
K .- Fr . - Rina 2 . 1
1 bis 3 Uhr

üagesmSdlhen
selbstänb . . in kl .

Gelckäftshaus -
balt gesucht . —
Adr T .-Vl . Vi

Mädcken
für Hausarbeit ,
aanne ob halbe
Tage , gesucht .

Caks Heinz .
Weberaaffe 36 .

| Mmiliche Persöim Krafts . . 32 I . .
Fübrlck . 9 u . 3b .
I . Stell . Ana . u .
U , 149 an T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Zuverlässiger
Heizer

luckt Heizung zu
beb . . Nähe Park -
unb Frankfurter
Straße . Ang . u .
T . 134 an T .-V .

Mmsjtr . 31,2
für Militärvers .
unb Berufstät .

aut möbl . Zim .
f . Dauermieter .

In gutem Sauie
schönes Doovelz .
( fl . Waffer ) ab
27 . 9 . zu verm .
Abelbeibstr .95 P

Möbl . Zim . zu
um . De Lalvöe -
straße 8 . 1 .
Möbl . Wohn - u .
Scklafz . , fl . W ..
Gas u . Lickt kl .
Kockh . f . mtl . 30
z v . ev . Garaae
u .Tel . N .Kloster -
rnühle Lahnstr .
Televhon 28439 .

Schöne
5 - Zim .-Wohn .
Kaik .- Friebr . -
Ring 47 . 2 .

zu verm . Näh .
bei Kleemann ,

daselbst .
lllllllllllllllllllllillllllllllllllllll

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nachf . Robert Ulrich

Haiisyersoml

Mamsell
a . guter Familie
luckt Stellung i .
erstem Herrlck .-
Saus m guten

Referenzen .
Ang . u . E . 149
an Taabl .- Verl .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllll
3a . Frau luckt

Siunbenarbeit
Ana .M . 148T .- V .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIII

3a . Frau luckt
Stunbenarb . ob .
Walcken . Ana .
u 3 . 150 T .- V .

| Männliche Personen j

ISewerdliches Personals

StoWtet
29 Jahre , lebia .
sicherer Fahrer .

Führerlckein leit
28 . luckt Stell .
Ana . u . K . 149
an Taabl . -Verl .
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Tackt , jüngerer

Metzgergejelle
aelucht .

Metzgerei
Burkbardt .

Eoebenstr . 20 .
Lediger

Kraftfahrer
für 114 - T . - Waa .

aefuckt
Hockstr 4 . Part .

, 3üna .

SMdntsche
stellt sofort ein
Conrad Seit « .

Rheinstr . 77 .

Perfekte

Stenotypistin
zum 1 . Oktober gesucht .

Weinkellereien

Carl Acker , Wiesbaden
Rheinstraße 39

Stellenangebote 7 Immobil .-Verkäufe 13 Verpachtungen
Stellengesuche 8 Immobll .-Kaufgesuche 14 Pachtgesuehe
Vermietungen 9 Verkäufe 15 Heiraten
Mletgesnehe iO Knafgeenehe 16 Vereehiedenee
Wohnunrstausefc 11 Unterricht
Geldrerkehr 12 Verloren - Gefunden
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MoerW
Einmaliges Konzert des weltberühmten

1 - 3 - Familien - Haus Don Kosaken Chor
(33 Mitglieder )

Reisen und IDandern

BacEfifchfcft

Sonntag , 28 . und Montag , 29 . August
in Worms

KlarenthalerKerb

Kleinauto

firika
Wiesbadener Tagblatt 254 Der Arzt als Helfer

Taunusstraße Sllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

10

Kaitszesiitze
Schalldämpfende

Melittaessig , sauer und süß/sauer
Liter 0 .35Kräuteressig

kennungen für Haltbarkeit

- Fernruf 26914Blücherstraße 24
Wiesb .- Biebrich , Rafhausstraße 70

16

LeMiedeoer

2

L

ÄLerchs/endev ffranffurt

NORD
LLOYD

NORD
LLOYD

1 Post . Scklag -
läden . Türen .
Windfansteile

für Gartenhaus
ufw . geeign . . b .
z . vk .Morihstr .34
Lad . Tel . 24804 .

Rohbaar
kauft Lolland .
Sedanstrafte 5 .

3mmo6ilien -

Sertäuf «

Schlafzimmer
wegen Platz¬

mangel zu verk .
W . Koller .

Hermannstr . 5 .

Guterb . 3im . = u .
Kd . - Kattenwag .

für 30 Mk . verk .
Reinbold .

Äinfmaffe 20 .
Htb . 2 . v . 11 bis
443 o . 7 — 8 116 r .

Badewanne ,
weift emaill . .

fast neu 45 Mk .
zu verkaufen .

Steiner .
Herderstr . 7 . 3 .

Herd .
1 .00 X 0 .60 m .

weift , b . zu verk .
SLiersteiner

Str . 11 . Sckiloff .
Tel 20310 ,

Ansetzbranntwein . .
Reiner Alkohol 96,7 %
Rum und Weinbrand

( 90X110 )
zu kauf , gefuckt .

Tel . 28338 .

der Früchte
. Liter 2 .00

. . . % Liter 2 .60
in kleinen Flaschen

gut erhalten , steuerfrei , zu kaufen

gesucht . Angebote unter M . 150
an den Tagbl . -Verl . erbeten .

Nähmaschine «
neu u . gebraucht

Engel .
Btsmarckrma 43

RrL näbt . ändert
gut . Angeb u .
T . 150 an T .-V .

ffliBl -

Pianos
SCHMITZ

Rheinstr . 52
gegenüber

LandesbMIothek

Braune
Relwinfcher -

bündin
. .Puvvi

"
. entl .

in gut . Zustand , Heizung ,
Bad , Garten , zu verkaufen .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

leder Art , fertigt an
grobes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang

. Liter 0 . 40

. . Liter 0 .50
. . . „ 0 .60

Fernglas
Seift Telexem .

6X . mit Leder¬
etui , zu verkauf .
Biktoriastr . 21 .

10 — 12 und 4 — 6

Bandugen

EelfeW
ungefähr 1 m l . .

50 cm breit .
Televbon 27571 ,

VerP
^ 9Un9

Hellenzirnmer
u . Birk . - SSlafz . .
nur aut erb . , m .
Eröfte u Preis -
ana . a Privatb .
gesucht . Ana . u .
S . 151 an T .- B .

M
'

& ' M “ '

Sport -

Anzlige
u. Kombinationen

i. eleganten Modellen
angefertigt

nach Ihren Mallen ■
große Stoffauswahl
bequeme

Zahlweise
Vertreter :

Lud . Schäfer
Aibrechtstraße 34

Telefon 27669

Dann erinnern wir Sie daran , daß der Anzei¬
genteil des Wiesbadener Tagblatt einen sehr
billigen und sehr erfolgreichen Weg bietet
diese Tatsache ausgiebig bekannt zu machen .
Auskunft über alle das Anzeigenwesen be¬
treffenden Fragen durch den Tagblatt -Verlag

Einige wenig
gebr . versenkb .

NäWdnnen
febr b S . Böll .
Schwalb . Str . 1 .

Revaraturen .

Haber1
S ' ®

Ein Höhepunkt rheinischer Volksfeste !

Täglich Hochbetrieb auf dem Festplatz am Rhein .

Bombenstimmung in den Wein - und Bierzelten .
Tanzen , Singen , Schunkeln . Sonntag , 28 . August ,
14 Uhr : Großer origineller Festzug . Die

Laden - Geschäfte sind von 13 - 18 Uhr geöffnet .

Stoß riacfjt .

Reise -Schreib¬
maschinen .

W . Qrase
am Schillervlatz .

Revaraturen .

Einmachessig . . . . Liter 0 . 28

Alle Einmachgewürze . / Zahlreiche Aner -

H . - u . Damen -
Rad 15 Mk , vk .
Ritter . Luifen -
ftr . 47 , Vdb 3 l .

Pianos , Flügel
kauft g. Kasse Piano -

SchwartZr 26864
Frankfurt a . Main

MMrinietung
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftvfl .
vers . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wehle .

Nettelbeckstr . 21
Ruf 27188 .

, Landwirtschafti .

Anwesen
mit etwa

20 000 RM .
Anzahlung z.
kauf , gesucht .
Ana . A . 267
an Tabbl .- V .

Pfaff -SLnell -
Näbm ., Kl . 103 .
2 Jahre , g . erb .,
bill . zu verlauf .
Moritzstrafte 64 ,
H . 2 , Dauielzich .

üonmM
und

gebr . Piano
bar zu kauf . aef .
Preisanaeb . an

Bianobandla .
Schneider .
Limdura .

Villenviertel
am Landes¬

denkmal rub .
sonn Höben -
laae .bauszins -

steuerfreie

3 - FM . - BM
( Neubau ) . m .
Heiz . . Warm -
wasierverfora . .
kl . Garten u .

bezuasfreier
Wobnuna . für
38 000 .— . bei

20 000 RM .
Anzabluna zu
verkauf , durch

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobu .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884

Geschäfts -

Anzeigen
■*

KURGARTEN
Samstag , den 27 . August , 20 Uhr

Hochherrschaftliche Etagenvilla
erste Kurlage , 3X 4 -Zim .- Wohnung ,
Küche , Bad , Veranda , Balkon , schön .
Garten , bester Zustand , mit
16000 RM . Anzahlung , zu verkaufen .

A . Diebels
Immobilien , Neugasse26 , Tel .25369

BI . tzsis
4— 8 Zimmer ,

mit Garten
zu kauf gesucht .
Ana . u . L . 150
an Taabl - Derl .

WÄ
sparsam , beste
Fabrikate , bis

zu 24 Monats¬
raten

M
neue Modelle ,

auch mit kleiner
Anzahlung .

Möser
Wellritzstrafte 51 .
Fernfvr . 23227 .

W . -Biebrich .
Schönes , rent .

Etagen¬
haus
( Eckhaus !

mit 3 - und
2- Zimmer -

Wobnunaen f .

36 000 M .
zu verkauf , d .

Grundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmstr . 34
Tel . 25884 .

■
W . S o e n k e

Immobilien - Adelheidstr . 31

Finrrenansschlag .
Der Finnenausschlag , auch „ Akne vulgaris

'
genannt , ist eine

bei Jugendlichen häufig beobachtete Entzündung der Haarfollikel
vor allem im Gesicht , auch am Rücken , auf den Schultern und an
der Brust . Nach jahrelangem Bestehen vergeht dieser Hautausschlag
meist in der ersten Halste der Zwanzizerjahre ganz von selbst .

Das erste Anzeichen der Erkrankung sind Psröpfe aus Talg -

drüsenabsonderung , die den Haarfollikel verstopfen . Es sind ost
recht große schwarze Pünktchen , die sich leicht ausquetschen lassen .
Zugleich wird die ganze Haut fettig , sieht glänzend ans und fühlt
sich schmierig an . Leicht können die verstopften Haarfollikel sich
entzünden und vereitern . Läßt der Pfropf den Eiter nicht nach
außen , so kommt es zur Entzündung in der Haut und zur Abszeß -

brldung . Diese Abszeßchen zeigen sich als rötliche , weiche , druck¬
empfindliche Vorwölbungen . Werden sie eröffnet , so entleert sich ein
eigenartig klumpiger Eiter . Sie können auch von selbst aufbrechen
und hinterlassen dann häßliche , entstellende Narben . Mit der Zeit
können allerdings auch diese Narben wieder verschwinden .

Daß die Erkrankung gerade in den Entwicklungsjahren ein -

setzt , ist wohl darauf zurückzuführen , daß sich in diesen Jahren die

Talgdrüsen rasch vergrößern . Aber auch allgemeine Schädigungen
spielen eine Rolle , wie z . B . chronische Stuhlverstopfung , Blut¬
armut oder der Gebrauch von bestimmten Arzneimitteln wie
Brom und Jod .

Die Erkrankung ist kaum mit einer anderen zu verwechseln .
Das Alter der Kranken , die betroffenen Hautstellen , manchmal die
Eiterungen , das alles sind Anzeichen , die für jeden die Erkennung
leicht machen . Gewöhnlich leiden die Befallenen und vor allem auch
die Eltern junger Mädchen ziemlich unter der an sich harmlosen
Erkrankung , die allerdings wegen der Entstellung sehr lästig ist .
In der Regel heilen aber sogar die schwersten Fälle nach einer be¬
stimmten Zeit ab , ohne irgendwelche Narben zu hinterlassen .

Die Behandlung muß örtlich und allgemein sein . Zur
örtlichen Behandlung empfehlen sich Waschungen mit Franzbrannt¬
wein oder Seifenspiritus . Man kann auch die Haut öfter mit einer
Zitronenscheibe abreiben . Ebenso wirken Bestrahlungen mit Höhen -

sonne oft sehr günstig . Auf keinen Fall drücke oder massiere man
an den Pusteln . Mitesser lasse man am besten vom Arzt entfernen .

Zur Allgemeinbehandlung trinke man früh nüchtern
eine Tasse warmen Tee , bestehend zu gleichen Teilen aus Wermut ,
Wacholderbeeren , Wegwarte , Schafgarbe , Tormentillenwurzeln ,
Faulbaumrinde und Kamille . Wenig Fleisch essen , dafür viel Obst
und Gemüse . Ost zeitigt eine Honig -Zltrouensast - Kur gute Erfolge .

Gehe rechtzeitig zum Arzt
_______

Talaf .-Santntal . Rr.
“ ! Pl’ tter Str " 77 * Uden : 4 ’ ° °^ °

Telaf .-Sammel -Nr.

OJIQnn
EiH,eferung am gleichen Tage

Qy . Qnn
Z40UU Annahmestellen in allen Stadtteilen Z40 UU

Weinessig .

______ Weinessig , extra .
Estragonweinessig .

| KaMiMchesuche |
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Suche 2500 Mk .
als 1 . Hyv . auf
ein neu erbautes

Haus mit gr .
Gart . Fäll . Zins
kann . dch . Gehalt
befond . sich . gest .
m . Erb . Ang . nur
vom Selbstgeber

Georg Petri ,
Michelbach
( Raff au ) .

1111111111111111111111111111111111111111

Wanten

SchniuS, Wer
Pfandscheine

kauft P . Carl ,
Hiticharaben 28 .
Enterb . Svort -
mantel . Er . 44 .
v Br . f . Dame
gefuckt Ana . u .
K . 150 an T .-V .

w *
und

Miiib
billig zu verk .

Sonnenberg .
Verdunstr . 47 .

Part .

eine LLOYD - Gesellschaftsreise

Garmisch - Partk . s Tage rm . 78 . -

Zell am See s Tage . . rm . 84 . -

(alles eingeschlossen - Verlängerg . mögl .)

Sizilien 22 Tage . . . RM . 426 . 40

(vom 17 . 9 bis 8 . 10 .)

Ital . Riviera 14 Tage . rm . 230 . -

(vom 10 . 9 . bis 24 . 9 .)

MERAN 9 Tg . (Verlg . mögl .) 120 . 40

(vom 10 . 9 . bis 18 . 9 . und 24 . 9 . bis 2 . 10 .
und 8 . 10 . bis 16 . 10 .)

Pörtschach isto ^ ^
rm . 147 . 00

(vom 3 . 9 . bis 17 . 9 .)

Bled / Jugoslawien 15 Tg . RM . 168 . 40

(vom 27 . 8 . bis 10 . 9 . und 3 . 9 . bis 17 . 9 .)
Reisen werden bestimmt durchgeführt ,
Devisenbeschaffung durch uns .
Verlang . Sie ausführliche Prospekte auch
über weitere Gesellschaftsreisen durch :

Lloyd -Vertretung Wiesbaden

Reisebüro Glücklich
1 Kaiser - Friedrich - Platz 3 Tel . 25404

Mewetlen
u . Matr . . neu u .
aebr .Kinderbett

10 M .. Küche 28
Roftbaar b . vk .

Holland .
Sedanstrafte 5 .
Mod . Küchen -

Einricht . 65 Mk .
mod . Büfett .

Auszieh - , runde
u . viereck . Tifche .
Stühle m . Leder -
Polster - u . Holz -
sitzen . gr . Aus¬
wahl in 1 - und
2tür . lack , und

vol . Kleider -
fchränk .. Anzahl
Waschkommoden .

Nachttische ,
Chaiselongues

m . Rofth .-Aufl . .
Klublofa .

Ledersessel
verkauft billig

Fr . Klapper .
Moritzstrafte 3 .

| Pnoat - Verkäufe |

OelBuiwl -

Bettleh
mit Annahme¬

stelle f . Wäsch ,
u . Färberei , d .
Kauf ob . Pacht

fof . abzugeben .
Angebote unter
L . 147 an den
Tagbl .-Verl .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Weslendstr . 15
Fernruf 25173

Ofen ( Dauer¬
brenner ) zu vk .
Grabenstrafte 10

Kl . Konditor -
Gasofen .

bester Zustand ,
äufterst billig zu
verkauf . Römer -
tor 5

Donnerstag , 25 . August 1938 .
5 .00 Musik . 5.45 Rus ins Land . 6 .00 Morgenlied — s

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00
Nachrichten . 8.00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,
Witterungsvorhersage . 8 .10 Gymnastik .

8 .30 Konzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .35 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Volk und Wirtschaft .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für untere Kinder .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröhliche
Lautsprecher . 19 .00 Allerlei vom Sport der Woche .
19 .10 „ Mozart in Frankfurt " . 20 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter , Sonderwetterdienst für die Land¬
wirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Welter , Nachrichten , Sport . 22 .20
Unsere Kolonien . 22 .30 Unterhaltung und Tanz .
24 .00 Konzert . -

Autos
Motorräder .
Altgummi ,

kauft
Feblinaer .

W .- Dotzbeim .
verk . Holzstr . 44 .

Lastwagen .
3 Tonnen , aut
erhalten , fof zu
kaufen aef . Ang .
u S . 150 T .- V .

Kinder -Auto
oder Dreirad

zu kauf , gesucht .
Preisanaeb . u .
D . 151 an T .- V .

Tausche meinen
elektr .

Waschavvarat
iow . arünemaill .
Ofen gegen mod .

Radiogerät .
K . Bübl .

W . -Bierttadt .
Lanagasie 30 .

Wer legt sofort
zirka 70 qm

Asphalt
mit Ziel zum

1 März 1939 .
Ana . mit Preis
il U . 150 T .-V .

Zirka 116 Ruten

6MMWN
zu verkaufen .

Ruppert ,
Babnbofstr . 35,2

Matt - Enten ,
iuna . zu verk .

Siebert .
Röderstrafte 7 . 1

Kirfckbaum -

SchWmmer
( 2 Betten ) , ge¬
braucht zu verk .

Anzufeben
Mittwoch und

Donnerstag .
Wiedemann .

Dotzb . Str . 54 .
Komvl . Schlaf¬

zimmer aea . bar
zu verk . Zu erfr .
im T .-Verl Vh

Umzuasbalbsr
1 f . n . Diwan
zu vk . Helenen -
strafte 17 . Part .
Küchenwaage m .
Gewichte . Tische ,
Stnble . Komm ..
Eisschrank uiw .
bill zu verkauf .
Moritzstr . 14 . 1 .

Gr . Anzahl
ungebr . Fenster
1 .62X1 .02 . bill .

zu verkaufen
Schwalbacher

Str . 36 . Vdb . P .
150 Leichtbau¬

platten .
Halbttückfässor

und
Kellereigeräte .

verschied . Möbel
zu verkaufen .

Hundt .
Neuaasie 5 .

| Händler - Mäuse |
Divl . - Schreibt . .
Bücherschränke .

Schubladenregal
Wirtschafts - od .
Arbeitstische vk .
bill Fr . Klapper
Moritzstrafte 3 .

Gute Näbmasch .
billig . Krieger ,
Frankenttr . 22 . 1

dicke Gelenk «

sind unschön !

Mäuse

-
-

-
--

--
-

- -



Kurst in der Halle . Mit befremdendem Zucken der Brauen
bat Frau Meyer die Beamten auf ihr Zimmer .

„ Gnädige Frau "
, erklärte der Kommissar , „ wir glauben ,

begründeten Verdacht zu haben , baß sich in Ihrem Besitz der
Brillant der Fürstin von Monako befindet , der vor zehn
Tagen im Grandhotel in Tschuggen gestohlen wurde . Würden
Sie freiwillig unserer Kollegin eine Körpervisitation ge¬
statten ? "

Di « Beamtin untersucht « jeden Saum der Seidenwäsche
der Dame , jeden Schuhabsatz , ja , die Strumpfbänder — und
fand nichts .

Amalie Krummbein war vormittags nach Berlin ge¬
fahren . Der Gatt « blieb zur Nacht lange in der Bar . Als
der Mixer schon heimlich gähnte , überreichte der Liftboy dem
späten Gast einen verschlossenen Briefumschlag . Krummbein
ritz ihn auf —

„ Lieber Herr Krummbein — Zimmer 811 . Die Tür ist
unverschlossen . Ich erwarte Sie . Vergessen Sie Ihr Scheck¬
buch nicht !"

Auf Zehenspitzen schlich er über den Teppich des Korri¬
dors . 311 — er trat ein , fah niemand — hinter ihm wurde
die Tür verschlossen . Frau Meyer trug einen spitzenüber¬
säten Hausanzug , dessen Anblick allein genügte , um einem
rundlichen und etwas reichlich mit Alkohol gefüllten Mann
schwindlig zu machen . Sie zog den Schlüssel ab und bat ihn
zum Teetisch . Whisky und Soda stand auch bereit .

„ Das ist eine Überraschung , Gnädigste !"

„ Nicht wahr ? Haben Sie Ihr Scheckbuch nicht vergessen ? "
Und da er « s bervorzoa . diktierte sie : „ Schreiben Sie —
fünfzigtausend Mark . , So , bitte die Unterschrift . Darf ich
mal sehen ? " Sie ritz das Blatt heraus , reichte ihm das
Heft zurück und erhob sich . „ Ich danke , Sie können gehen .
Sie haben mir einen großen Gefallen erwiesen ."

„ Aber , das ist doch ein Scherz ? Ich meinte — "

. „ Hören Sie mal aufmerksam zu , Dickerchen ! Wenn Sie
nicht folgsam sind , schlage ich Krach ! Man findet Sie in
meinem Zimmer . Dort das Schreibtischsach ist erbrochen ,
mein Schmuck — unecht — liegt bunt zerstreut auf der Platte .
Ich hörte ein Geräusch , kam aus dem Badezimmer , überraschte
Sie , Sie gaben mir de » Scheck , damit ich die Sache tot -
schweige . Verstanden ? Oder ich erkläre , datz Sie einmal
mein Liebhaber gewesen seien , mich abgefunden hätten und
nun weiter belästigen , übermorgen kehrt Ihre Gemahlin
zuruck . Ich könnte Sie sogar zwingen , einen zweiten Scheck
zu schreiben . Doch dieser genügt für meine augenblickliche
Verlegenheit ."

„ Hahaha !" lachte er . „ Ihr Brief — ich habe ihn — "

„ — vorhin auf den Teetisch gelegt . Er ist längst von mir
weggezaubert ."

„ Soll ich denn "
, fragte er niedergeschlagen , „ gar nichts

für mein Geld haben ? Nicht mal einen Kutz — ? „
„ Doch , den können Sie verlangen , scheint mir , aber nur

einen ."

Sie beugte sich über seinen Mund und kützte ihn flüchtig .
Mit einer Hand schlotz sie die Tür wieder auf und schob

den Mann hinaus , um gleich wieder abzuriegeln .
Um sechs Uhr morgens verlietz die Dame mit den Peki -

ne |« n das Kurhaus — mittags , eben vor Schalterschluß ,präsentierte sie in Berlin den Scheck . An der Leine führte
rhre Zwerghunde . Der Beamte zählte die Geldpacken .

Nachdenklich musterte ein Herr , der hinter ihrem Rücken
stand , den roten Lackriemen . Er beugt « sich schnell vor . Als
Frau Meyer sich umwandte , bemerkte sie , datz di « Hunde nicht

waren . Der Mann hinter ihr hatte die
durchschnittenen Halsbänder in der Hand und öffnete geradedas kleine Gehelmtäfchchen mit dem Diamanten der Fürstin
von Monako .

*

1

„ Wir begegneten uns schon einmal . Erst gestern fielen
mir die Hunde em . Die waren bei unserer Visitation unge¬
schoren geblieben Bemühen Sie sich nicht — am Bankem -
Mng stehen fünf Beamte ."

Der Verhandlung gegen die frühere Kontoristin Lena
Meyer wohnte auch Frau Krummbein bei . Ihres Gatten
Aussage war so unklar , daß der Richter wirklich nicht ent -
W ? 1°

.
" " te , ob die Angeklagte den Scheck zu Recht oder

53* erhalten habe und dieser Fall von den übrigen
Hoteldiebereien getrennt wurde . Sie wird daher nach einer
achtiahriaen Gefangniszeit auf einer Bank ihre fünfzig -
tausend Mark mit Zinsen finden . Aber seit jenem Tag « darf
Krummbein keinen Privatscheck mehr ausgeben , ohne datz der
als zweite Unterschrift die seiner energischen Gattin trägt .

Der Sturm int „ hinkenden Teufel "
.

Es ist wenig bekannt , datz Haydn , der Schöpfer der
„ Jahres,zeiten "

, in feiner Jugend auch eine satirische Oper
„ Der hinkend « Teufel "

komponiert hat . Er bekam den Auf¬
trag von dem Komiker Kurtz , dem damaligen Direktor des
Kärtnertortheaters in Wien und Kurtz , der Liebling der
Wiener , war mit der abgelieferten Musik , die Haydn in
wenigen Tagen schrieb auch so zufrieden , datz er sich sofort
bereit erklärte , dafür — vierundzwanzig Dukaten zu zahlen .
Nur sollte Haydn noch einen Seesturm dazu komponieren .
Das war aber dem halb glücklichen , halb unglücklichen Kom¬
ponisten zu viel . Wie sollte er einen Seesturm komponieren ,da er noch nie das Meer gesehen hatte . Kurtz lietz indes nicht
los , Haydn mutzte ans Klavier , und nun schilderte ihm der
eifrige Direktor , wie ' s bei einem Seesturm eigentlich zugehe .
Es war vergebliche Mühe . Was Haydn auch probierte , ein
Seesturm wurde nicht draus . Er verschwendete Arpeggien ,
chromatische Tonleitern , Triller , alle möglichen Figuren ,
Kurtz aber erklärte immer wieder : „

' s is käa Spur von aan
Seesturm !" Da sprang Haydn endlich auf , während feine
Hände wütend über die Tasten fuhren — vom Ende des
Klaviers nach der Mitte zu und wieder zurück — und mit den
Worten : „ Na dann habt ' s mi gern !" wandte er sich ab . In
diesem Augenblick aber kam Kurtz auch schon jubelnd auf ihn
zu , „ jetzt hab ' » wir ' s , jetzt hab

' » wir ' s !" schrie er auf , „ dos
is der Sturm !" Und sofort mutzte Haydn nochmals ans
Klavier und nochmals über die Tasten fahren : von dem Ende
nach der Mitte und wieder zurück und immer so fort : das ist
das Motiv für den Sturm im „ Hinkenden Teufel " — die
vierundzwanzig Dukaten waren verdient !

K . H a fe r k o r n .

Valkenrätsel .

A R B E I T I S

STDERTUG

TDESBLUT

E S B A L S A

M A R B E I T I

ENDQUE L L

Die Balken sind so umzulegen . datz sich ein Zitat aus
Herders „ Cid ergibt .

. des Silbenrätsels aus Nummer 191 :
1 Nimbus . 2 . Uranus . 3 . Reichenau . 4 . Dahlem . 5 . Enzian ,6 . Reiher , 7^ Vase . 8 . Eichenlaub , 9 . Rialto , 10 . Donner , 1L
Srnme , ,12 . <E6re , 13 Nörgelei . 14 . Tennis . 15 . Schellfisch , 16 .
Imkerei . 17 . Choral , 18 . Feiertag . 19 . Rose . 20 . Elektra . 2t
UUmttat . 22 . Hektar 23 . Eberesche . 24 . Inland . 25 . Taifun ,2C Weide , 27 Jgelsbieb . 28 . Elbe . 29 . Daniel . 30 . Avus , —
» Nur der verdient sich Freiheit wie das Leben , der täglich sie
erobern mutz .

Ii6UL8 Klüt durch alten Heldelbeerwein .

Nr . 197 . Mittwoch , 24 . August . 1938 .

Detektiv - Roman von Stefan BrockhofE

ee

15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

sehr

Drei Kiosk © awt

Der fremde Herr interessiert sich durchaus nicht
für die Lagerräume . Aber er lietz sich von dem
Buchhalter Koszup gerne in den stickigen Kellerräumen
herumführen , wenn man dabei etwas aus ihm herausholen
konnte . Leider mutzte Herbert wieder feststellen , datz Krakau
eben eine polnische Stadt war , und nur ein geringer Teil
ihrer Bewohner der deutschen Sprache mächtig . Doch als
mehrere Geldstücke in der Dunkelheit den Weg zu Herrn
Koszup gefunden hatten , erfuhr Herbert , datz

"
Sedlaczek ,

Julef ein unangenehmer Aufpasser , ein gefährlicher Streber
und Schnüffler sei . Herr Koszup bezeichnete generell alle als
„ Betrüger "

, aber Sedlaczek schien ein besonders gut ausge¬
bildetes Exemvlar dieser Gattung zu sein . Ja , Koszup be¬
hauptete , datz dieser Kerl , der seine Nase in alles stecke , den
Chef im Grunde beaufsichtige , und mehr wisse , als diesem
lieb sei .

Als sie verschwunden waren , meinte Zagorski , Herbert
wolle sich jetzt sicher die Stadt ansehen . Doch Herbert hatte
keineswegs die Absicht . Zum Glück setzte ein leichter Regen
ein , so datz er fein Verweilen in den unwirtlichen Büro¬
räumen begründen konnte . Zagorski sah keineswegs mehr
liebenswürdig aus . Er telephonierte eingehend . Die Tur
öffnete sich , und es erschien ein hagerer , rotblonder Mann ,
mit einer spitzen , geierähnlichen Nase , einem verkniffenen
Mund und den Augen eines Raubtieres . Er trug einen
schmutzig - grünen Anzug , und di « Haut seines faltigen Ge¬
sichtes sah farblos , käsig aus . Er fei Sedlaczek , der Sekretär
Herrn Zagorskis , meinte et in einem auffallend guten Deutsch .
Dann sagte er etwas zu Zagorski , und Herbert hätte schwören
rönnen , datz es etwas Unverschämtes wat . Zagorski wurde
kleinlaut , Herr Sedlaczek begann sich dem Gast zu widmen .
Der Kampf dauerte eine halbe Stunde . Herbert siegte . Er
«letz sich einfach nicht hinauswerfen . Er wehrte alle Vor -

Hier wurde Herbert aufmerksam und hörte genau zu .
Zwar hielten sich die Ausführungen des Buchhalters unbe¬
stimmt , aber es ging daraus hervor , datz der Chef vor seinem
Untergebenen sogar Angst zeigte . Herbert bedankte sich höf¬
lich für die aufschlußreiche Führung und notierte sich für alle
Fälle die Adresse des Buchhalters , der ihn jetzt wieder bei
dem Chef absetzte . Als Herr Koszup ins Zimmer trat , stan¬
den drei Männer im Büro , die erschreckt herumfuhren , als die
Türe ging . Ihr Gespräch verstummte sofort , dann erklärte
Herr Zagorski etwas austpolnisch , bemerkt « , zu Herbert ge¬
wandt , datz er mit den Wiederverkäufern noch einige Difse -
reinen zu regeln habe , worauf das heftige , laute , mit unge¬
wöhnlicher Lebhaftigkeit geführte Gespräch weiterlief . Her¬
bert bedauerte heftig , datz er nie polnisch gelernt hatte . Ge¬
langweilt musterte er die drei Männer . Das sollten also
Zigarrenwiederverkäufer sein , nun , sie rochen jedenfalls
durchdringend nach Tabak , und sie rauchten ununterbrochen .
Als Herbert die Hände des größten der drei betrachtete ,
stutzte er . Die Nägel wiesen tiefe schwarze Ränder auf , der
Ballen war verhärtet , an zwei Fingern standen Hornhaut -
Schwielen . Das war die Hand eines Schlossers , Herbert fing
an , nachdenklich zu werden . Er starrte auf di « kahle , fleckige
Tapete , die an manchen Stellen abblätterte , er musterte den
grellen Öldruck , der als einziger Schmuck das Büro verzierte .
Ein Schlosser konnte natürlich seinen Beruf wechseln ; in
ftemben Ländern mutzte man bei der Klassifizierung der
Menschen vorsichtig sein . Die zwei anderen hatten ebenfalls
sehr verarbeitete Hände , Herbert hätte bei ihnen den Beruf
nicht angeben können .

schlüge von Auto -Rundfahrten bis Altstadtquartier -Besich¬
tigung — wobei Sedlaczek anzüglich grinste — in ruhigem ,
aber unerschütterlichem Ton ab .

Als sich die Tür öffnete und zwei Besucher hereintraten ,
merkte Herbert , datz Sedlaczek ihn am liebsten die Treppe
heruntergeworfen hätte . Der eine der neuen Ankömmlinge
war sichtlich den besseren Ständen zugehörig . Er begrünte
sogar Herbert mit ein paar französischen Brocken . An¬
scheinend war er auf Polnisch weit weniger genießbar , denn
nach einem hitzigen Gespräch öffnete Zagorski unwillig eine
Schublade und händigte ihm eine größere Summe ein , die
der Mann sorgfältig nachzählte , wobei er die schmutzigen
Scheine mit den angefeuchteten Finger durchblätterte . Dünn
meldete sich mit tiefer schwerer Stimme der andere Mann
zum Wort . Sein Polnisch war mit deutschen Brocken durch¬
setzt . Herbert lauschte , während er sein Gesicht in gleich¬
gültige Falten legte . Leider lietz sich nichts Genaues fest -
stellen außer der Tatsache , datz der Mann , ein Bäcker namens
Kukuk , eine größere Summe zu bekommen hatte . Mehrere
Male ermahnte Sedlaczek den Besucher an irgend etwas ,
was mit Herbert zufammenhing , denn der große Mann drehte
sich schwerfällig um und musterte den Fremden aus blöden
Augen . Schließlich warf Sedlaczek den Bäcker förmlich zur
Tür hinaus . Und anscheinend war Herr Sedlaczek kein guter
Schauspieler . Denn als Herbert jetzt den Wunsch äußerte ,
fortzugehen , verklärte sich das Fuchsgesicht des Sekretärs zu
einem unverhohlen freudigen Lächeln , während der Schrift¬
steller Zagorski untröstlich und leider nicht in der Lag « war ,
dem Besucher die Verlockungen des nächtlichen Krakaus vor -
zuführeu .

In dem Augenblick , da Herbert aus dem Haus trat , er¬
schienen wieder vier Leute , di « zum Büro der Makedonia -
Vertretung hinaufftiegen . Es ließ sich durch den langen
Regenmantel nicht verheimlichen , datz einer von ihnen den
Frack eines Kellners trug .

Herbert hatte keine Zeit für ihn , denn er mutzte dem
Bäcker Kukuk nach . Auf verwirrende Weise glichen sich alle
Straßen . Winklig , verwahrlost , eine wie die andere , über¬
all gähnten dunkle Toreinfahrten , überall balgten sich Hunde
und halbnackt « Kinder . Die Armut bot sich hüllenlos dar .

Als Herbert den Bäcker Kukuk in einem düsteren Haus
verschwinden sah , zögerte er , ob er dort eindringen sollte . Es
war jedoch nur eine Durchfahrt , hinter der ein relativ
sauberer Bäckerladen lag , sonderbarerweise in einem Hof
verborgen .

Nachdenklich blieb Herbert in der Toreinfahrt stehen . Es
gab keinen Zweifel : der Bäcker Kukuk paßte auf irgendeine
Weise nicht In das Bild eines Tabakoertriebssystems , oder
man mußte hier im Osten alle normalen europäischen Maß¬
stäbe an den Nagel hängen .

Der Dicke erkannte ihn sofort . Er händigte ihm mit zu¬
traulichem Blick die Brätchen aus und fragt « Herbert , ob er
bi « Herren Zagorski und Sedlaczek schon fang « kenne . Auf
Herberts halb bejahende , halb verneinende Handbewegung
hin lachte Kukuk laut und radebrechte etwas von „ Verrstäh
schonn " . Mit dem Julek und dem Zagorski wolle er übrigens
nichts mehr zu tun haben , bemerkte er .

Doch als Herbert vorsichtig weiter in ihn bringen wollte ,
würbe er mißtrauisch . Mit einem Male verstand er kein
Deutsch mehr . Herbert kaufte drei Tafeln „ Wedel " - Schok » -
lade sowie einen Kuchen . Aber der Mann gab keinen Laut
mehr von sich .

Langsam schlenderte Herbert nach dem „ Ring "
zurück .

Jetzt erst bemerkt « er , daß bi « beiben schlanken Türme bet
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MarkenNrch « ungkekch hoch waren , und baß über je de in non
ihnen ein kleiner goldener Reif schwebte . Hinter dem Denk¬
mal des Dichters Mickiewicz lag das Tas « Nowalkowski , dessen
Scheiben einladend blinkten . Etwas ermüdet bestellte Her¬
bert einen Kaffee . Das Mobiliar erinnerte an die öster¬
reichische Vergangenheit Krakaus . Man bekam zuerst ein
Glas Wasser , di « Kellner verneigten sich übertrieben höflich
und schleppten Zeitungen in allen Sprachen herbei . Zer¬
lumpte , bettelnde Kinder drückten ihre Nasen an den Scheiben
platt und wurden barsch von deni Ober verjagt , der dabei
seinen ganzen Wiener Charme einbüßte .

Sonderbare Verhältnisse , dachte Herbert Hößlin und be¬
trachtete verwundert den Kellner , der mißtrauisch das
10 -Zloty -Stück auf einer Marmorplatte aufspringen ließ ,
um den Klang zu prüfen .

Zagorski , viel aus Reisen .

Eleutherios Xqlander warf die Tür heftig zu . Allrnäh -
kich begannen die Auseinandersetzungen mit Loos unange¬
nehm zu werden . Ein Glück , daß der Mann bald in die

Serien ging . Er sah ja direkt erbärmlich aus , und seine Vor¬
schläge , mit mehr Ruhe zu arbeiten , zu „ bremsen "

, wie et das
nannte , konnte man nur von der kornischen Seite nehmen .
Schon wollte er nach Fräulein Leu klingeln , da fiel ihm
noch etwas ein . In seiner Iackentasche knisterte es . Er
mußte unbedingt den Brief lesen , der mit der letzten Flug¬
post an seine Privatadresse gelangt war , und den er noch nicht
hatte öffnen können .

Vorsichtig riß Xylander den Umschlag auf , der keinen
Absender trug . Xylander wußte , von wem dieser Vries kam .
Derartige Schreiben pflegten öfters einzutreffen , und er
mußte es als einen geschickten Schachzug ansehen , daß er den
Privatsekretär Waclaw Zagorskis , Herrn Juliusz Sedlaczek ,
als genauen Berichterstatter in Krakau sitzen hatte . Ein
Berichterstatter übrigens , der mehr Dinge zu erzählen
wußte , als die Phantasie seines schriftstellerisch begabten
Chefs sich träumen ließ .

Jedoch bin ich meiner Sache um so sicherer , als einer meinet
Vertrauensleute — den ich freilich mit Zl . 20 .— entlohnen
mußte — sich am Bahnhof aufhielt , als der Kattowitzer
Nachtschnellzug mit Herrn Z . davonfuhr .

Die Gründe für das heimliche Verschwinden Herrn Z .
' s

sind mir leider nicht klar . Aber sein Bemühen , alles mit
größter Vorsicht zu arrangieren , fein Abgehen vom Büro
„ Orbis "

, das seit Jahren all die zahllosen Reisen Herrn
Z .' zusammenstellt , beweisen deutlich , daß es sich um eine
wichtige und einschneidende Angelegenheit Handelt . Des¬
wegen wollte ich nicht versäumen , Ihnen , sehr verehrter
Herr Direktor , meinen Bericht so schnell als möglich An¬
gehen zu lassen . Ich muß diesmal bitten , wir die Spesen
zu vergüten . Es handelt sich um ca . 60 Zloty , und ich bitte
außerdem um die beschleunigte Überweisung meines Ge¬
wohnten .

Übrigens sucht « mich ein Herr aus Ihrer Heimatstadt
auf , über dessen Absichten und Stellung ich im Unklaren
tappe . Ich werde mich bemühen , aus den Papieren festzu¬
stellen , welchen Zweck die Reise nach dem Ort Spiez verfolgt ,
und werde ich Ihnen , verehrter Herr Direktor , sofort Rach -
richt zukommen lassen .

Mit vorzüglicher Hochachtung , ergebenst
Juliusz Sedlaczek .

Mit großer Sorgfalt faltete Tylander das Schreiben zu¬
sammen und steckte es in die Brusttasche . Dann drückt « er
auf den Knops und verlangte Fräulein Leu .

Großmutter "
, sagte sie zu den Schwestern , „ eine richtige Groß -

mutter muß stricken können ."

wurde Frühling , es wurde Sommer . Im Garten
blühte die Staude „ Tränendes Herz "

. Klemens schrieb
Briefe , er machte Karriere , stand vor der Beförderung zum
Leutnant und hatte schon das Eiserne Kreuz . Wenn er die
Achselstücke trug , wollte er kommen . Liev besorgte ihm
Handschuhe , dunkelbraune Nappa , und küßte heimlich das
Jnnenleder , das seine Hand umschließen wurde . Sie legte
ihr Bild dazu , und er schickte ihr das seine . Und eines Tages
kam er selbst .

Er war noch größer geworden und noch schweigsamer .
Vom Kriege wollte er überhaupt nichts sagen , und man ließ
ihn gewähren . Man tat , als ob Friede sei , man holt « Wein
aus dem Keller , die Mösch backte Kuchen , und die Mutter
kochte seine Lieblingsspeifen . Und Liev ging neben ihm durch
die kleine Stadt , die Bekannten drehten sich nach ihnen um ,
Liev war sehr stolz . Sie ging auch mit ihm zum letzten Mal «
durch den Garten , an der Staude „ Tränendes Herz " vorbei ,
sie steckte ihm einen Zweig von der leuchtend roten Phlox ins
Knopfloch , ihr Arm streifte das Tuch seines Waffenrocks .

„ Du wirst bald wiederkommen "
, sagte sie zuversichtlich

und lächelte zu ihm auf . Er sah sie an mit seinen grauen
schmalen Augen . Es war alles darin , was sein Herz be¬
wegte : Frage , Bitte und stummer Verzicht . Und sein Gesicht
wurde wie das eines Ritters , der sein Visier schließt . Warten
ist schwer , wenn man nicht weiß , wieviel Zeit einem noch ge¬
hört . Aber dann lächelte er , wie jung Liev doch war , und
sie war ihm gut , das war schon etwas .

Ja , sie war ihm gut . Sie hatte über sein Gesicht nach¬
gesonnen und die Trauer in seinen Augen dem Abschied zu¬
geschrieben . Abschied nur von der Heimat ? Sein Lächeln
lag noch auf ihr wie eine große gute Hand . Ihre Briese
wurden wärmer , sie erzählte nicht nur vom Tag und den
Menschen ihrer Umgebung , sie erzählt « auch von ihren Ge¬
danken , Wünschen und Hoffnungen . So wuchs sie , ohne es
zu wissen , in seine Welt .

| Hettfedern - neinigung L —
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(Eine grosse Dame .

Von Christoph Walter Dreq .

Jene Dam « , deren Erscheinung Aussehen erregte , führte
an einer Lackleine zwei Pekinesen . Als der Page die „ Neue "

zum Fahrstuhl bugsiert hatte , tat der Eintänzer Cyrill , als
habe er beim Portier etwas abzugeben . Einige schon länger
Anwesende umdrängten ihn gleich .

„ Wer ist das ? Woher kommt sie ? Bleibt sie lange ? "

„ Sie hat sich als Frau Meyer aus Berlin eingetragen ."

„ Frau Meyer ? Lächerlich -- "

„ Vielleicht ein Filmstar ? "

„ Irgendeine inkognito reisende Großherzogin , natürlich
Russin , könnte sie sein ."

Die Gruppe löste sich wie auf Befehl auf , als „ sie " über
die breite Treppe aus dem ersten Stock herunterkam . An
ihrer Seite die beiden arroganten Hunde an der Lackleine .
Die Musiker legten ihren sinnigsten Tango auf , die jungen
Herren erhoben sich , machten eine Verbeugung . Damen
schritten neben ihnen zum Parkett , und die drei General¬
direktoren blinzelten über ihre ausländischen Zeitungen hin¬
weg auf die Frau mit den Pekinesen .

Während des Tanzes , den Cyrill geschickt einleitete , gab
sie gleichmütige Antworten . Ob sie lange zu bleiben ge¬
denke ! ? Das sei , wie alles im Leben , von Zufällen abhängig .

Fritz Krummbein kam mit feinem kühnen Versuch auf der
Promenade dem Geheimnis keinen Schritt näher , obgleich er
die zwei Kilometer mehrfach hin und zurück trippelte .

„ Die Hunde , gnädige Frau "
, knüpfte er ein Gespräch an ,

„ sind wundervoll . Kostbarkeiten möchte ich sagen " .
„ Sie sind Kenner ? General Fuyaiweng schenkte sie iwk

auf meiner letzten Asienreise ."

Er kenne Asien nicht ? Krummbein schrumpfte sichtlich
zusammen . Die fremde Dame verstand in einem Ton zu
fragen , als müsse ein gebildeter Mensch selbstverständlich
Ästen wie seine Westentasche kennen . Run erzählte tk . Von
den Gesellschaften in Peking , von den Bällen beim englischen
Konsul in Schanghai , von Fahrten durch gewaltige Vambus -
wälder . Ob Frau Meyer verheiratet sei , ob sw zu ihrem
Vergnügen reife , ob sie etwa nach einer ftnanzstarkeu Ver¬
bindung mit einem Herrn Ausschau hielt — et erfuhr es
nicht und blieb genau so klug wie vorher .

Am fünften Tage kamen zwei Kriminalbeamten und
eine Beamtin , erkundigten sich bei dem Portier , durchsuchten
die Koffer der eleganten Frau . Sie erwarteten i6i ">JHücb

Sehr geehrter Herr Direktor !
Meine letzten Nachrichten liegen eine Zeitlang zurück .

Erst heute haben sich wichtige Dinge ereignet . Meine Arbeit
mar außergewöhnlich anstrengend . Herr Zagorski scheint
von seinem neuen Roman „ Quo ibis ? " ungewöhnlich in An¬
spruch genommen . Es entging ihm zum Beispiel vorgestern ,
daß unser Vertriebsleiter Bo . in Sosnwice sich eine geradezu
strafbare Nachlässigkeit hat zuschulden kommen lasten , —
vermutlich als Folge einer etwas ausgedehnten „ Einladung "

,
die er mit mehreren angeblichen „ Geschäftsfreunden " am
Abend vorher absolvierte .

Es fiel mir gleich auf , daß Herr Zagorski nach seiner
Rückkehr eine sehr lebhafte Tätigkeit entfaltete , die er vor
mir zu verheimlichen suchte . Herr Zagorski begann im vor¬
aus für die Belieferung Sorge zu tragen . In einer bei¬
nahe leichtfertig zu nennenden Weise , sehr verehrter Herr
Direktor , wurden unsere Vertriebsleiter mit Orders für die
nächsten Wochen versehen , ohne daß man doch wissen konnte ,
wie sich die Belieferung aus Ihrer gesch . Fabrik gestalten
wird . Bescheiden erlaubte ich mir einen Einwand in der
Richtung , daß es gewiß , soweit ich als untergeordnete Kraft
die Verhältnisse beurteilen könnte , nicht in Ihrem gesch .
Sinne sei , wenn man den Vertrieb so frühzeitig feftlege . Je¬
doch begegnete Herr Zagorski meinen Einwänden mit un -
liebenswürdiger Grobheit .

Erst heute , sehr verehrter Herr Direktor , bin ich in die
Lage versetzt , Ihnen mitteilen zu können , warum all dies «
vorsorglichen Maßregeln getroffen wurden . Ohne mich etwas
überschätzen zu wollen , darf ich wohl behaupten , daß es nicht
leicht fiel , festzustellen , was die Ursache dieser Dispositionen
waren . Herr Zagorski beging den Fehler , die Zahl der Reise¬
büros in Krakow zu unterschätzen . Ich wurde einige Tage
zuvor morgens mit einem Auftrag weggeschickt , der mir so
wenig wichtig schien , daß ich Zweifel hegte . Ich erfuhr , daß
Herr Zagorski nach mir das Büro verlassen hatte . Herr Z .
ging zu Cook , wie sich leicht feststellen ließ , und nicht , wie ge¬
wöhnlich zu „ Orbis " . Drei ö -Zloty -Stück « genügten . Don
dem zweiten Ausläufer bei Cook erfuhr ich , daß Herr Z . ein
Billett 2 . Klaffe nach dem — mir persönlich unbekannten Ort
— Spiez am Thuner Seee gelöst hatte , via Katowice —
Mahrisch -Ostrau — Wien — Salzburg . Herr Z . traf alle An¬
stalten , mir seine Reise zu verheimlichen . Er sprach davon ,
daß er möglicherweise für einige Tage auf ein benachbartes
Schloß bei Ustron reifen werde , und es wird mich auch nicht
wundern , wenn ich morgen eine Postkarte aus Schloß Ustron
erhalte , in der er mir versichert , daß er gut angekommen fei .

Trudi Leu verließ nachdenklich ein paar Minuten später
die Fabrik . Die Byswang hatte erklärt , daß Direktor 3Eij«
lander in der fraglichen Zeit nicht telephoniert habe . Triwi
Leu ging langsamen Schrittes , und eine steile Falte stand
zwischen ihren Augenbrauen .

( Fortsetzung folgt .)
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Trudi erhob sich . Als sie die Tür von Schäitis Zimmer
hinter sich schloß , blieb sie stehen . Di « Brieftasche des Chefs
war voll von Zigarren gewesen . Es bestand gar kein Zwei¬
fel . Er hatte ogar eine herausgenommen . Warum rauchte
er nicht aus feiner Tasche ? Daß sie gut waren , hatte Trudi
auf den ersten Blick erkannt . Schließlich arbeitete sie jetzt
drei Jahr « in diesem Geschäft . Aber warum hatte Tylander
sie zu Schätti nebenan geschickt ? Trudi Leu dachte sehr scharf
nach . Warum rauchte Xylander nicht die Zigarren aus
seinem eigenen Etui ?

Das Antlitz der Meduse .

Von Anne Perl .

Anne Perl erzählt im „ Feurigen Wagen " ( Herder ,
Freiburg ) die Geschichte einer Kindheit . Wie alle
Liebe des Elternhauses die kleine Liev nicht vor
Leid bewahren kann , so gibt es auch keinen Schutz gegen
den großen Schmerz , den der Krieg über sie verhängt .
Es sei denn in der Tapferkeit ihres Herzens . — Wir
bringen eine Probe aus diesem Buch .

Am Himmel Europas wetterleuchtete es . Man sprach ,
besonders in militärischen Kreisen , viel von Krieg . Lievs
Vaterstadt als Garnison - und Grenzstadt war im Brennpunkt
der Ereignisse . Das Fieber der Erwartung hatte alle gepackt ,
niemand dachte an Sommerreise . Man fang zwar noch mit
Hingebung Mozarts „ Zufriedenheit "

, aber man fühlte nicht
mehr „ ruhig und sicher des Lebens Freuden ohne Sorgen " .

Liev gestand es sich nicht ein , aber sie wollte es brennend
gern erleben , was der Großvater und die Großmutter schon
erlebt hatten . Sie glaubt « nicht , daß Krieg gleichbedeutend
sei mit dem Erschauern vor dem düsteren Antlitz der Meduse ,
es mußte der feurige Wagen fein , der dahinbrauste , alles
Kleine in den Staub trat und dem Großen Raum schuf .

„ Dennoch stand sie erschrocken , als die Mobilmachung er¬
klärt wurde , die kleine Stadt plötzlich von Waffen starrte ,
alle Regimenter auszogen , Infanterie , Artillerie , die Jäger
zu Pferde und die Pioniere .

Sie plünderte die Gärten , um allen Bekannten einen
Strauß ans Gewehr , an den Waffenrock zu stecken , sie lief
straßenweit mit und winkte und lachte und sang die alten
Soldatenlieder . Sie war siebzehn Jahre alt , sie war sehr
jung .

Es wurden Lazarette eingerichtet und Liev half mit .
Sie zog eine große Ärmelschürze an und bekam eine Binde
an den Arm mit einem Roten Kreuz . Sie half hier und half
da . Sie rollte Mullbinden auf und half im Geschäftszimmer ,
sie telephonierte und schrieb Briefe . Sie half in der Küche
und füllte die Vasen mit Blumen .

Sie gewöhnte sich an die Verwundetentransporte , sie
schrak nicht mehr zurück vor blutdurchtränkten Bandagen .
Aber sie erschrak bis ins Herz , als sie auf einer Türe Peters
Namen las und darunter das Schild : Besuch verboten . Sie
lief zum Chefarzt , es war der Onkel Doktor ihrer Kindheit :
„ Was hat man mit Peter gemacht ? " — „ Den Arm abge¬
nommen "

, sagte er rauh . Liev wurde so weiß wie ihre
Schürze , ein harter Griff umspannte ihren Arm : „ Liev ? " —
Und leife , fast gütig : „ C '

est la guerre
" . — „ Welchen Arm "

,
quälte Liev weiter . „ Den rechten "

, kam es dumpf zurück .
Den rechten Arm . Gott im Himmel , nun kann er nie mehr
Geige spielen .

Eine Woche lang mußte Liev lernen , sich zu beherrschen ,
lächelnd zu scheinen , dann erst durfte sie zu Peter , dem Freund
der Kindheit , der mit ihrer Welt verwachsen war wie der
Bruder mit der Schwester . Ein fremdes , schmerzvolles
Antlitz sah sie an , Augen , die um Verzweiflung wußten :
„ Liev , du ? " — „ Peter , sagte Liev hastig , „ nimm es nicht so
schwer . Du kannst auch mit einem Arm froh fein , und ich
habe dich auch so lieb . . ." Weiter kam sie nicht , die Tränen
erstickten jedes Wort . Uber Peters Gesicht ging es wie eine
zärtliche Hand : „ So warst du immer , Liev , und so wirst du
bleiben , wie bin ich froh , daß du in meinem Leben bist ."

Aber Liev war nicht so schnell gefaßt , obwohl sie es dem
Onkel Doktor versprochen hatte . „ Ich muß dir noch etwas
sagen , etwas Schreckliches .

" — „ Sa ? Dann sag es rasch , das
Schreckliche ." Er kannte lächeln , und sie wischte sich noch
immer die Augen mit den Fingerknöcheln , weil sie ihr
Taschentuch vergessen hatte . „ Ja , siehst du , ich war ver¬
messen , richtig vermessen , denn ich habe mir diesen gräßlichen
Krieg gewünscht . Und nun mußt du darum leiben/ ' — „ Du
Schäfchen "

, lächelte Peter , „ haben wir es uns nicht alle ge¬
wünscht ? Hat es uns nicht alle mitgerissen in den Strom
der Begeisterung , in den einzigen Ruf : „ Mit Gott für Kaiser
und Vaterland !" Was sind di « Opfer gegen das Welt¬
geschehen , gegen den Sieg , der unser fein wird ? "

Seit diesem Besuch ging es mit Peter bergauf , er hatte
wieder Mut zum Leben . Kurz vor Weihnachten schrieb
Klemens , er hatte Notabitur gemacht und war Kriegsfrei¬
williger . Spätestens im Frühjahr hoffte er hinauszukommen .
Hinaus ! Das war die Losung . Liev schrieb Feldpostbriefe
und machte Liebespakete , sie versuchte sich auch an Socken ,
aber das Stricken war eine zu große Kunst . „ Ich werde nie

Eine ganz gewöhnliche Begegnung .

Trudi wartete eine geraume Weile auf das Zeichen des
Chefs . Jrn Büro herrschte „ dicke Lust

"
. Die schlechte Laune

von Herrn Loos hatte sich lähmend auf die Angestellten ge¬
legt , man flüsterte verstohlen miteinander und wagte kaum ,
im Waschraum ein kleines Schwätzchen zu machen . Daß Herr
Loos in die Ferien ging , wurde begrüßt . Fräulein Byswang ,
die Telephonistin , hatte noch eine höchst peinliche Szene zu
Überstehen gehabt , als sich herausstellte , daß sie eine Be¬
stellung von Herrn Loos weiterzuleiten vergessen hatte . Da¬
bei war die Byswang die verkörperte Verläßlichkeit und
eine Säule der Firma . Trudi wunderte sich , daß Xylander
sie mit dem Diktat warten ließ . Vielleicht hat er lange tele¬
phoniert , dachte sie und beschloß , die Byswang nachher unauf¬
fällig zu befragen .

Als sie das Arbeitszimmer betrat , sah alles gewohnheits¬
mäßig aus . Es « « eignete sich auch weiter nichts Auffälliges .
Mit gleichmäßiger Stimme diktierte der Chef langweilige
Briefe an Lieferanten in Sa Ionita , die mit den Preisen
unter der Hand heraufzugehen die Absicht hatten , und er
zeigte gegen seine Landsleute keinerlei Schonung . Trudi
hob den Blick von ihrem Stenogrammblock , Herr Tylander
hatte « ine Paus « gemacht und schaue sich suchend um . Aus
dem Nebentisch standen mehrere vollgerauchte Aschenbecher
und eine geöffnete Zigarrenkiste , die sich jedoch als leer er¬
wies . In Gedanken versunken , holte Herr Tylander , wäh¬
rend er weiter diktierte , sein ledernes Zigarrenetui hervor
und öffnete es . Dann machte er abermals eine winzige
Pause . Das Etui steckte voller dicker schwarzer „ Mare -
donia " -Zigarren , « ine lag säuberlich neben der andern .
Herr Xylander , immer noch im Diktieren , nahm eine heraus ,dann gab es wieder eine sekundenlange Pause , so daß Trum
rasch aufsah . Sie bemerkte , daß er die Zigarre wieder vor¬
sichtig zurücklegte und das Etui in der Brusitasche verwahrte .
Sie schrieb weiter .

„ Ach , Fräulein Leu "
, sagte Herr Tylander zerstreut ,

„ gehen Sie doch bitte nebenan zu Schätti ins Zimmer und
bringen Sie mir eine schwere Makedonia ."
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cJpoil und cJpiel .

Untere Meinung übet den £ rdteilfampf gegen ilSfl .

Europas Schwimmer haben nicht verloren

- - . nein , verloren haben Europas Funktionäre .
Das Gesamtergebnis des Erdteil -Länderkampfes ist nicht
aut Grund der . ursprünglichen Bereinbarung zustande ge¬
kommen . denn diese lautete : vro Kampf je ein Vertreter . Man
machte aber den Pankees die Konzession , über 100 m
Kraul und im . Springen jeweils zwei Vertreter antreten zu
lasten Merkwürdig dabei ist nur , daß die Amerikaner diesen
Wunsch ausgerechnet in den Disziplinen stellten , in denen sie
im Durchtchnltt die Stärkeren waren . Es ist ihnen durchaus
Nicht eingefallen , z. B . auch im Brustschwimmen le zwei Mann
zu .fordern . So aber erreichten Re über 100 m Kraul 8 :3 Punkte
Mst .att 3 : 1 und im Kunstspringen 5 :6 — mit einem Sieg von
Wein hatten sie anscheinend doch nicht gerechnet — anstatt
1 :3 Punkte . Zieht man diese Mehrvunkte von dem ursprüng -
lichen Ergebnis ( 38 :36 ) aus beiden Seiten ab . so ergibt sich
ein . Gesamtergebnis von 31 :29 Punkten für Europa . Das
leidige Kapitel der Punktwertung ist also wieder um einen
Fall reicher geworden .

. Betrachtet man die einzelnen Leistungen , so steht einwand¬
frei die Überlegenheit der Amerikaner im
Kraulschwimmen fest . Ihre beiden Staffelsiege waren
überzeugend und geradezu überragend ist ihr Mittelstreckler
>5lanagan . Der neue Europameister Borg ( Schweden )
hatte gegen ihn nichts zu bestellen . Dafür erfüllte der
amerikanische Brustschwimmer die in ihn gesetzten Erwartungen
nicht ganz , die man nach seinen in Amerika geschwommenen
£ etten in ihn setzen muhte , Balke war eine Klaffe bester .
3m Rückenschwimmen fehlte bei Amerika in Adolf Kiefer
der tatsächlich überragende Mann . Der ..zweite Mann "
Amerikas wurde dafür von Schlauch einwandfrei nieder¬
gerungen . Peinlich für die Leute aus USA . muffen die Siege
oon Erhard ! Weitz gewesen sein . Seit 10 Jahren dominiert
die . amerikanische Springerschule , seit sie 1928 die deutsche
® )lrtn5 ^un,L .in,AeJ Führung abgelöst hat . Jetzt ist der Bann
geblichen . Deutschland hat die Umstellung vollzogen und den
Anschluß erreicht . Der Turmspringer R o o t ist als Olympia -
Zweiier Amerikas zur Zeit bester Mann , und von dem Kunst -
kvriNger Al Patnik erzählte ffch die amerikanische Preffe
Wunderdinge . Er soll besser sein als Degener , und das wollte
doch schon etwas Helgen . Nun , wir wollen es glauben , müssen
dann aber sagen , dah unser Weih eben noch bester ist .

Ganz abgesehen von der seltsamen Tatsache , daß Europa
von 12 Wettkämpfen 7 gewann und im Gesamtergebnis doch
verlor , ist es für den deutschen Schwimmsport doch ein beson -
derer . Triumph , iestitellen zu dürfen , dah die sieben Siege aus -
schlienlich deutsche Erfolge waren . Alle Achtung vor unseren

Schwimmern . Budapest . London und jetzt Berlin , das find Er¬
folge . die Gewicht haben . Und nun der

11 . Schwimm - Länderkamvk Deutschland — Frankreich .

. Auch er wird einen deutschen Gesamtsieg bringen , obwohl
wir bei den Männern auf der ganzen Linie die zweite Garnitur
stellen . Die Europameister Schlauch , Balke und Weih , sowie
Leute wie bischer . Plath . Seibel und Sietas fahren nicht nach
Pans ins .-Stade des Tourelles "

. Da jede Nation vro Kampf
nur einen Mami , bzw . eine Mannschaft einsetzt , ist die Auf¬
gabe der jungen deutschen Mannschaft nicht leicht . Man wird
damit rechnen muffen , daß z. B . alle Kraulrennen sowie die
4 ><200 m - Kraulstasfel an die Franzosen fallen werden . Der
runge B i r r wird einen Nakache kaum schlagen können , und
auch Freese müßte schon gewaltig über stch binauswachsen ,
wenn er Talli gefährlich werden wollte . Und was die Fran¬
zosen über 4X200 m - Kraul können , haben Re in London ge¬
zeigt . Im Springen starten für Deutschland Saster und
K i tz i g , die in London hinter Weiß jeweils Zweiter wurden .

Erste Besetzung ist dagegen die Wasser ball - Mann -
ichaft , denn hier ist Frankreich immer gefährlich . Es wird dem¬
nach also Ausgabe unserer Schwimmerinnen fein , etwaige
Punktverluste der Schwimmer aufzuholen . Ganz ohne Plus¬
punkte werden zwar die Männer auch nicht bleiben , denn
Seina ist im Brustschwimmen nicht zu schlagen , und auch
N ü s k e müßte das Rückenschwimmen gewinnen . Die Mädels
starten in bester Besetzung mit Schmitz . Arendt . Groth und
Salbsguth in der 4X100 m - Staffel . Inge Schmitz über
100 m Kraul und 100 m Rücken , Gerda Daumerlang in
beiden Springen , Edith Busse im Brustschwimmen und Ruth
S a l b s g u t h im 400 m Kraulschwimmen . Mit Ausnahme der
400 m - Kraulstrecke müßten die deutschen Mädels auf der
ganzen Linie Regen und damit auch das Gesamtergebnis zu
einem weiteren deutschen Erfolge formen .

Und dann noch . . . nach Portugal .
Von Pans aus reist dann noch eine zwölfkövfige

Schwimmer - , Springer - und Wafferball - Exvedition nach Lissa¬
bon , wo drei Schwimm -Veranstaltungen gegen die portugie¬
sischen Spitzenkönnern durchgeführt werden . Auch unsere
Wasserball -Mannschaft startet , allerdings mit Ausnahme von
Schulze , der unabkömmlich ist . aber sonst in stärkster Ausstellung
mit Wenninger . Baier . Gunst , Möwes . Kienzle , Schneider
und Ohrdorf . Europameister Weih wird fein großes Können
zeigen , für die kurzen Kraulstrecken wird Fischer eingesetzt . Im
Rückenschwimmen ist der Berliner Virr für den unabkömm¬
lichen Schlauch vorgesehen . und im Brustschwimmen wird der
Magdeburger Ohrdon starten .

Ihm £ a <8antoife <8ent .

Und dann in die Punktspiele .

. Am kommenden Sonntag empfängt der S V W . int letzten
Privatsviel vor der Meisterschaftsrunde feine alten belgischen
Freunde . , AsIocia11on Royale Athlstiaue La
® a n t o i s e aus Gent . Der Wiesbadener Fußballgemeinde
ist bekannt , das zwischen diesen Gegnern bisher drei Treffen
natigefuichen . haben , und zwar zwei in Gent , von denen beide
Partner je eins mit 3 : 1 gewannen , und eins in Wiesbaden ,wo die Belgier knapp mit 4 :3 triumphieren konnten .

Die der l ._ Klaffe des belgischen Berufssvielerfuh -
r s angefiorenben Genter haben ihrs Soielstärke in den
letzten Jahren beträchtlich gehoben . Die Resultate der jüngsten
Vergangenheit sprechen für stch :

Beerschot Antwerpen — Gent 0 :3 : © ent — Beerschot Ant¬
werpen 2 : 1 : Sochaux ( Meister von Frankreich ) — Gent 4 : 3 :
Amsterdam : Holland B — Gent 1 : 1 . Die Resultate vom ver -
gangenen Donnerstag und Sonntag waren : Lüttich — Gent
0 :2 : Brugge — Gent 1 : 2 .

Die . belgischen Gäste des SVW . werden den Wiesbadener
Kampf in folgender Besetzung aufnehmen :

de Raedt
Kerfe van Overmeiren I

van Rentergem Comines van Obermeiren II
Claeys de Geest Verselder Goethals Claes
Der Tormann de Raedt und der recht Verteidiger Kerle

haben wiederholt in der belgischen Naiionakmalln -
schaft gespielt . Die Wiesbadener werden stch ja auch nochder phantastischen Leistungen de Raedts im Spiel vor zwei
Jahren erinnern .

. Die Ausstellung der Wiesbadener Mannschaft ist noch
nicht - fertig . Sie wird das Ergebnis der im Training ge¬
machten Beobachtungen sein . Am Samstag werden wir Re ver¬
öffentlichen .

♦

Jubiläumskviele des PfR . Germania Rüdesheim .
Anläßlich des fünfjährigen Bestehens des VfR . Germania

Rndesbeim sanden eine Reihe von Fußballspielen statt . Es
traten Mannschaften aus Geisenheim . Winkel . Eltville , Östrich ,
Schier stein , Kemvten bei Bingen und Effen - Schonnebeck
an . In der Gruvve A errang der FD . 08 Geisenheim den
Wanderpreis , der von zwei Vorstandsmitgliedern des Jubel -
vereins gestiftet war . während in der Gruppe B die SvVgg .
6 U 5 *5 ^ on n e B etf sich mit einem schönen Erfolgsfuß¬
ball den Wanderpreis , gestiftet von der Stadt Rüdesbeim .
holte . Den 2 . Wanderpreis gewann der FSV . 08 Schierstem

Tleufel gegen £ a $ ef und Rolblin .

Neue Kämpfe um die Meisterschaft im Schwergewicht .

Die deutsche Meisterschaft im Schwergewicht , deren Aus¬
tragung in den letzten Jahren immer im Schatten der Aus -
landskarnvie von Max Schmeling und Walter Neusel ge¬
standen hat , wird nunmehr endlich die Bedeutung erhalten , die
diesem Wettbewerb um den ersten Platz im deutschen Berufs -
boxsport zusteht . Walter Neusel hat sich bereiterklärt , gegen
den Titelhalter Arno Kölblin anzutreten . Als nächste Ausgabe
hat Walter Neusel allerdings erst einmal einen Kamps um
die Europameisterschaft im Schwergewicht in Wien gegen den
Titelhalter Seinz L a z e k vor sich. Nach den letzten Nachrichten
aus Wien wird diese Begegnung wahrscheinlich am 15 . oder
16 . September zur Austragung kommen . Europameister Heinz
Lazek bereitet sich nach der erfolgreichen Verteidigung des
Titels gegen Santa de Leo mit größter Sorgfalt auf das neue
Zusammentreffen mit Walter Neusel vor und hofft , die in
Stuttgart erlittene Niederlage wettmachen zu können . Walter
Neusel wird voraussichtlich von Berlin aus , wo er das Trai¬
ning ausgenommen hat , in Kürze nach Wien übersiedeln . Lazek
und Neusel durften beide wieder ein öffentliches Training
durchführen .

Der Sieger der Wiener Begegnung ist bann im Titel -
kamofum die deutsche Schweraewichtsmeisterschaft gegen
Arno Kolblin zu erwarten . Der Unterlegene in dem
Wiener Treffen bat andere Kampsmöglichkeiten im Rahmen
der weiteren Ausscheidungen im Schwergewicht , für die in
erster Linie auch der Düsseldorfer Paul Wal In er in Be¬
tracht kommt .

^ aden -
'
Baden .

Cau -oni gewinnt Zukunfts -Rennen .
Der zweite Tag der Jnternatioualen Baden - Badener

Rennwoche war von prächtigem Wetter begünstigt und so hatte
die Iffezheimer Bahn einen ansprechenden Besuch zu ver¬
zeichnen . Jni Mittelpunkt der Ereigniffe stand das Zukunfts -
Rennen im Werte von 23 750 RM ., in dem stch einige unserer
besten Zweijährigen mit den besten Vertretern Frankreichs
und Italiens trafen . Hatte im vergangenen Jahre die deutsche
Zucht durch die Ebbesloherin Adlerfee , die gerade in diesen
Tagen ihre Rennlaufbahn beendete , einen überlegenen Sieg
vor dem Franzosen Castel Fusano davongetragen , so ging dies¬
mal aus dem ..Dreiländerkampf " Frankreich als Sieger her¬
vor . Der Vertreter des Stalles M . Bouffac . die Stute Can «
soni ( C . Elliott ) , gewann mit ' / « Langen Vorsprung vor dem
Erlenhofer Hidalgo ( K . Visek ) . dem Franzosen Huffon ( R .
Brethes ) und dem Schlenderhaner Wehr dich ( © . Streit ) .

Zukunfts - Rennern 23750 RM .. 1200 m ( Zwei -
lafirtge ) : 1 . M . Bouffac s Canconi ( E . (Elliott ) , 2 . Hidalgo .
3 . Huffon . 4 . Wehr dich - ferner : . Flavier . Sonnenfleck . Or¬
gandy , Kumbuke . Globo , Aschenbrödel . Toto : 22 , 12 , 17 , 29 ,
14 : 10 ; EW . : 152 :10 . Ä . « / . — H — K — 2 .

♦
Der vierjährige Blasius wird den . .Großen Preis von

Baden -Baden das Sauvtereignis der Iffezheimer Renn -
woche , nicht bestreiten , so daß die deutsche Streitmacht nunmehr
nur noch aus Abendfrieden , Elritzling und Majoran besteht .

Bruno Jersombeck ( Wiesbaden ) , bester Deutscher .

. Der Wiesbadener Golflehrer Bruno Jersombeck hatte auch
bei den offenen EolfmeistersHaften von Deutschland wieder
einen großen Erfolg zu verzeichnen . Er erwies stch hier erneut
als bester Deutscher und teilte stch in der Gesamtwertung bei
79 a .ellnehmern aus aller Herren Länder hinter dem Golf -
wunder Cotton -England ( 285 ) , Lees -England ( 300 ) . van Donck -
Belgien ( 307 ) mit Dver - Schweden ( 309 ) in den 4 . und 5 . Platz .

"
Wandern und Sdjauen .

..Lustige Kochbrunnenbrüder " durch Schlesien .
Sfe mögen nicht schlecht gestaunt haben , die braven

Schlesier , als sie an der Rückseite des großen Reifewagens ein
Transparent lasen : ..Turnerbund Wiesbaden , die
lustigen Kochbrunnenbrüder .

"
Ja , die Wanderabteilung des

Turnerbundes war diesmal zu ganz großer Fahrt gestartet .
Nach kurzem Besuch des Deutschen Turn - und Sportfestes in
Breslau waren 22 unternehmungslustige Turner und
Turnerinnen unter Führung von Wanderwart H . Thum zu
einer achttägigen Wanderung durch das Glotzer Bergland und
das Riefengebirge aufgebrocheii . Unmöglich , die Fülle der Ein¬
drücke zu schildern , die auf die Wiesbadener in der erhabenen
Bergwelt .einstürmten . Überströmend die Herzlichkeit , mit der
ste am ersten Abend von den Glatzer Turnern ausgenommen
wurden . Nach froh verlebtem Kameradschaftsabend wurde am
nächsten Morgen besagter Omnibus bestiegen , der die Wies¬
badener in herrlicher , etwa zehnstündiger Fahrt über
Wunichelburg , Heuscheuer . Bad Reinerz , Wölfesgrund nach
Neundorf brachte ^ von wo man am andern Morgen auf den
1425 m hohen Schneeberg hinaufkraxelte . wobei lobenswert
der Turnerinnen sowie der Altersturner ( des 70jährigen
Bibinger ! ) gedacht werden muß . die tapfer mithielten . Rach
Durchquerung des niederschlestschen Kohlenreviers begann der
zweite Teil der Wanderung durch das Riefengebirge . Unver -
geslich für alle Teilnehmer die Besteigung der 1605 m hohen
schneekovve , wo man das wundervolle Schauspiel eines
Sonnenaufgangs erlebte . Prinz - öeinrich - Vaude , Jugendher¬
berge . Rübezahl - , Reifträger -Baude . Schneegruben -Daude und
Neue schlesische Baude waren die markantesten Punkte der
einzigartigen Wanderung der nächsten Tage , die in Sirsch -
berg einen ebenso unerwarteten wie grandiosen Abschluß
sand : Zu Ehren der Wiesbadener Turner hatte die Stadtver¬
waltung auf dem festlich geschmückten Marktplatz einen großen
Heimatabend veranstaltet . Im Scheine der unzähligen elek¬
trischen Lämpchen bot der historische Platz , auf dem sich eine
vieltausendköpfige Menschenmenge drängte , ein bezauberndes
Bild . Wanderwart Thum wurde vom Oberbürgermeister
freundlichst begrüßt und erhielt als Geschenk einen wertvollen
Teller mit dem Hirschberger Stadtwavven . Mit herzlich ge¬
haltenen Dankesworten übergab H . Thum seinerseits der
Stadtverwaltung eine künstlerische Geschenkmavve des Wies -

■

DHL Cramer -Wiesbaden unter den Siegern
des Modernen Fünfkampfes in Dresden , wobei er den
Ehrenpreis des Generalfeldmarschalls Göring gewann .
Unser Bild zeigt den 1 . Sieger Oblt . Lemv . den 2 . Sieger
Oblt . Cramer und den Drittvlazierten Oblt . Frhr .
o . Eyllenstierna -Schweden . ( Weltbild — K . )

Babener Kur - und Verkehrsvereins mit Kunstdrucken von Wies¬
baden sowie eine Flasche echten Rheingauer . während Tum -
bruder Nagel mit launigen Versen durch drei Turnerinnen die
Wiesbadener Quellenerzeugnisse : eine Flasche Kochbrunnen
und eine Flasche Faulbrunnen überreichen ließ .

6port - 2 ^ undf <bau »

llSA .-Schwimmer in Magdeburg .
Auf der als äußerst schnell bekannten Bahn im Magde¬

burger Wilhelmsbad gingen die amerikanischen Schwimmer
am Dienstagabend an den Start , wo sie in der Hauptsache auf
Magdeburger Schwimmer trafen . Eine Überraschung bedeutete
der Sieg des jungen Magdeburger „ Hellenen " Köhne über
100 m Brust vor Ohrdorf und dem Amerikaner Werson .
Europameister Schlauch war über 100 m Rücken nicht zu
schlagen . Fick ( USA . ) holte stch die 100 m Kraul in 59,3 vor
feinem Landsmann Jaretz in 59,5 . Im Kunstspringen zeigte
sich Doooelmeifter Weiß ( Dresden ) erneut den Amerikanern
Root und Patnick ebenbürtig .

Cobb scheiterte an Evstons Rekord .
Die beiden englischen Auiomobilrennfahrer Tot . Eyston

und John Cobb fetzten letzt mit ihren Rennungetümen in der
Salzwüste von Bonneville ( USA . ) ihre Rekordversuche fort
aber weder Emkon , der den absoluten Gescbwinbigkeitsrekord
für Automobile mit 501,075 Stdkm . hält , noch Cobb gelang es .
über 500 Stdkm . hinauszukommen . Beide erreichten auf der
abgesteckten Meilen - Strecke nur einen Durchschnitt von rund
434 Stdkm . John Cobb hatte seine Fahrt schlecht eingeteilt ,
beim bei der Einfahrt in die Meßstrecke hatte der Napier -
Railton -Soezialwagen eine Geschwindigkeit von 300 Meilen
ober rund 482,7 Stdkm . Da nach der Hinfahrt einige Beschä¬
digungen , an der Karosserie festgestellt wurden , verzichtete
Cobh auf die Rückfahrt . Bei diesem ersten Versuch benutzte
Cobb übrigens die amerikanische Eiskühlung des Fahrersitzes .

14 deutsche Flugzeuge beim Internationalen Sternflng
nach Dinard .

Zu dem in der Zeit vom 26 . bis 30 . August stattfindenden
Internationalen Sternflug nach Dinard ( Frankreich ) hat
Deutschland 14 Flugzeuge genannt , und zwar 7 Flugzeuge bei
Luftwaffe . 6 Flugzeuge des RSFK . und ein Flugzeug des
Aeroklubs von Deutschland . Offizieller Vertreter der gesamten
deutschen Mannschaft ist der Präsident des Aeroklubs von
Deutschland , von Gronau Mannschaftsführer der Luft¬
waffe Oberst Dr . K n a u ß .

4 »
Die dentschen Davisvokalspieler H . Henkel .

Georg von Metaxa und Rolf © opfert werden sich nicht an den
amerikanischen Dovvelmeisterschaften . die in Boston bereits am
Montag begonnen haben , beteiligen , sondern in die Heimat
zurückkehren .

Italiens Meisterschaft im Straßen - Radrennen
wurde auf einer 270 km langen Strecke mit Start und Ziel in
Treviso entschieden . Brzzi Regte nach einer FahrZeit von
8 : 19 Stunden vor dem Titelverteidiger Bartali , Seroabei .
Vignoli . Masarati unb Vicini .

Finnlands Wintersvortverbände haben sich
letzt einmütig für die Durchführung von olymvischen Skirennen
Bei den Olympischen Winterspielen 1940 in Finnland aus¬
gesprochen . Die WettbewerBe sollen in Lahti durchgeführt
werden .
„ E in en neu en Weltrekord üBer 1000 Pards Kraul
stellte die Belgienn Fernando Caroen in Ostende mit einer
Zeit von 13 :03,2 Minuten auf . Der auf 13 :23,6 stehende Welt¬
rekord der Amerikanerin Helen Madison wurde damit ganz er «
heBlich unterboten .

öcfiadjnadjridjten .

Ausscheidungskiimvfe um die Schach - Stadtmeifterschaft
1938/39 .

. Früher als sonst treten in diesem Jahre die Schächer wie¬
der auf den Plan . Die Terminnot zwingt die Verantwortlichen ,
den Beginn der Ausscheidungskämpfe Bereits in die letzte
Woche des August zu legen , da die Meldungen zu diesem
ichwierigen Turnier erfreulicherweise weitaus zahlreicher sind
als im Vorlahre . Nicht weniger als 20 Spieler haben die Ab¬
sicht , unter die ersten Vier zu kommen , die berechtigt sind ,neben den 6 aus den letztjährigen Kämpfen „ verbliebenen ^
Spielern Sieinkohl . Ruppe , Bleutgen . fitnnmann . Dr . Jung
unb Menz an . den . diesjährigen Stadtmeisterschaften teilzu¬
nehmen . Wer die Glücklichen sein werden , läßt sich heute natür¬
lich noch nicht vorausfehen . zumal außer ben aus dem letzten
-lurniei noch bestens bekannten Lodroner . Kreiß . Roth . Stein¬
metz und Vogel wieder zwei Namen oertreten sind , die aus
früheren Turnieren noch gut in Erinnerung stehen : Blitz -
meister Lonftroif unb ber 2 . Sieger der Stabtrneiltertoaft 1936 .
K . Krause . Aber auch Horchler . Angermayer , 31. und K .
Henning . Lmn . Dommermuth und W . Becker wollen in diesem
Jahre .erzwingen , was ihnen im Vorjahre mißlang , womit je¬
doch nicht gesagt sein soll , daß so starke Nachwuchskräfte wie
W . Menz , Schleyer , Schank . Beck und Kriffel nicht auch manch
gewichtiges Wörtchen mitgureben gedächten . Die Kiebitze wer¬
ben jedenfalls wieder voll auf ihre Kosten kommen , umsomehr ,
als die Austragungsart des Turniers — es werden acht
Runden nach Schweizer System gespielt — von Anbeginn
spannende Kämpfe garantiert .

Schach .

Donnerstag .. ben 25 8 . . Beginn der Süisscheidungskämvfe um
die dieslahrige Stadtmeisterschaft . 20 .15 Uhr . im Safe Braun .
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Die Energiebilanz der Welt .

Am 25 . August werden in Wien zur W e l t k raft -
ko n f « r e nz mehr als 700 Männer der Energie aus aller Welt
zusammentreten , um ihre Erfahrungen und Berichte über die Be¬
herrschung der Naturkräfte auszutauschen . Im Gegensatz zu früheren
„ Energietagungen " wird auf dem „Wiener Kongreß " nicht die
Energieerzeugung , sondern die Energieversorgung , nicht die
Technik , sondern der verbrauchende Mensch im Vordergrund
stehen . Die einzelnen Länderkomitees , allen voran das deutsche
nationale Komitee , haben in 190 ( !) Denkschriften dargelegt , wie
sich die Energieversorgung ihrer Landwirtschaft und Industrie ,
ihrer Haushaltungen und Bahnen entwickelt hat . Und da jeder
Mensch nicht nur eigene , sondern auch fremde Energie verbraucht ,
„ Kraft "

zum Wärmen und Heizen , zum Leuchten und Treiben ver¬
wendet , haben die Beratungen dieser Konferenz für jeden einzel¬
nen ein unmittelbares Interesse .

Das Zeitalter der Energie .
Man hat das 19 . Jahrhundert oft als das Zeitalter der

Maschine , das 20 . als das chemische Zeitalter bezeichnet . Aber alle
Anstrengungen der Menschen dienen zum Schluß dazu , die Energie -
kräste der Natur zu lösen und zu entfalten , zu bändigen und zu
lenken , zu speichern und zu verwandeln . Auch die großartigen
Leistungen der Maschinentechnik und der Chemie dienen nur dazu ,
die in der Kohle und dem öl , im Wasser und im Wind vorhandenen
Kräfte zu heben . Noch immer bildet dabei die Kohle die Grund¬
lage der Energieversorgung der Welt , schätzungsweise drei
Viertel aller Energiekräfte werden aus der Kohle gewonnen . Aber
überraschenderweise folgt an zweiter Stelle in Europa noch immer
das Brennholz , das in Nord - und Osteuropa die größte Heizkraft
ist . Trodem spielt das öl als neue Energiequelle in der Weltwirt¬
schaft eine weitaus wichtigere Rolle . Zwei Drittel aller aus Kohle
und öl , aus Holz und Wasserkräften gewonnenen Energie dient
heute noch der Wärmeerzeugung . Aber als „ veredelte " Form der

Energie gilt heute die Elektrizität , weil sie mehr als alle anderen

„ Kräfte
" auf Fernleitungen leicht und mühelos transportiert

werden kann . . . .
Elektrifizierung der Landwirtschaft .

Nach der Zahl der Fachberichte , die aus 21 Ländern bereits

vorliegen , dürften vor allem die beiden Fragen der Enegre -

versorgung der Landwirtschaft und der Haushaltungen im Mittel¬

punkt stehen . Dieses bevorzugte Jnteresie an der arbeitssteigernden
und arbeitssparenden Leistungen von Bauer und Hausfrau ist kein

Zufall , denn diese beiden konservativen und bodenständigen Glieder
der Wirtschaft haben bisher noch den geringsten Nutzen aus der

Energieversorgung gezogen . Die Bedeutung aber , die heute in
allen Staaten der Landwirtschaft beigemesien wird , hat überall das

Bestreben entwickelt , die Landwirtschaft bester als bisher mit - Kraft

zu versorgen . Die Elektrifizierung erscheint hier als technischer Not -

helser . Da aber die dünne Besiedlung der ländlichen Bezirke dre

Stromverteilungskostcn bis auf das Sechsfache der Großstadt -

versorguna anwachsen läßr , haben viele Staaten die landlrche
Elektrizitätsversorgung besonders finanziert . Deutschland steht ,
gemesten an der Zahl der angeschlossenen Betriebe , in der

Elektrifizierung der Landwirtschaft an der Spitze aller Lander der
Welt - vier Fünftel sind an das elektrische Netz angeschlosten ,
während in Amerika erst ein Fünftel aller landwirtschaftlichen
Betriebe energieversorgt ist . Jedoch ist dieser Anschlußgrad noch
kein Maßstab sür den Energieverbrauch . In Deutschland ist der
Stromverbrauch sogar noch recht unbefriedigend . Der Landwirt

macht nur sehr beschränkten Gebrauch von seinen „ Kraftmöglich¬
keiten "

. Bisher waren allerdings nicht nur die Anschaffungskosten
der Geräte , sondern oft auch die Stromtarife zu hoch . Aber die
neue Tarifordnung für elektrische Energie des Preiskommissars hat
hier in den letzten Wochen neue Wege eröffnet . Sie wird zugleich
die Anwendung der elektrischen Energie in den Haushaltungen ,
die heute noch in den Kinderschuhen steckt, steigern . Daneben stellt
der wachsende Verkehr auf allen Straßen immer neue Anforde¬
rungen an die öffentliche Beleuchtung , bei der in fast allen Ländern
der Welt das Gas eine entscheidende Rolle spielt . Langsam aber

ständig wächst zudem auch die elektrische Eisenbahn . Je größer aber
der Energieverbrauch der Menschheit wird , desto sparsamer und

rationeller müsten die Energievorräte der Erde bewirtschaftet
werden — desto notwendiger ist der internationale Erfahrungs¬
austausch der Völker über ihre gemeinsamen Kraftquellen .

* Verminderte Auslandsabhängigkeit trotz Verbrauchs¬
steigerung . Gerade das Beispiel der Brotversorgung beweist ein¬
dringlich , wie notwendig die Maßnahmen zur Erzeugungssteigerung
find , wie notwendig aber auch die Marktordnung im Seftor der
Getreidewirtschaft ist . Die Größe der volkswirtschaftlichen Aufgabe
zeigt nicht einmal so sehr die während der letzten Jahre erreichte
Ertragssteigerung , hervorgerufen durch bestere Bodenbearbeitung ,
bester « Sortenauswahl und bestere Düngung , als vielmehr die beim
Rogaenmehl und Weizenmehl festzustellende Verbrauchszunahme . In
den Jahren von 1932 bis 1937 ist der Jahresverbrauch an Roggen¬
mehl um 290 000 To . d . Ij. um 8 % und der Verbrauch an Weizen¬
mehl um 756 000 To ., d . h . um 25 % gestiegen . Ein überzeugendes
Beispiel für die erhöhte Kaufkraft des deutschen Volkes !

* Rege Nachfrage nach Obstkonserven . Nach Mitteilung der
Fachgruppe Obst - und Eemüseverwertunzsindustrie hat die Erbsen¬
konservierung im Juli ihren Abschluß gefunden . Im ganzen kann
die Erbsenernte als befriedigend angesehen werden . In der Obst¬
konservenindustrie wurden Erdbeeren , Kirschen und Johannisbeeren
verarbeitet . Die Nachfrage nach Obstkonserven ist groß . Der im
Verlauf der letzten Zeit stärkere Anfall an Frühweißkohl veranlaßte
die Sauerkrautfabriken , den Einschnitt in höherem Maße als sonst
vorzunehmen . Durch die frühzeitige Räumung des vorjährigen Ein¬
schnitts ist die Nachfrage nach neuem Sauerkraut überall als rege
zu bezeichnen . Die AMieferung von Brotaufstrichmitteln ist infolge
der schlechten Ernte in Beerenfrüchten bisher gering gewesen und
reicht zur Deckung des Bedarfs der Fabriken nicht aus . Die Nach¬
frage nach Fertigerzeugnissen ist recht lebhaft . Der Absatz in Frucht¬
sirupen war im letzten Monat gut .

Vor » den heutigen Barsen .

Berlin , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien wieder
rückgängig , Renten gehalten . Die Kursnotierungen
der Aktienmärkte litten heute unter anhaltendem Abgabedruck .
Allerdings war das anfallende Material verhältnismäßig gering ,
es fehlte aber an jeder Aufnahmeneigung , sowohl des Publikums
als auch des berufsmäßigen Handels . Am Montanmarkt setzten
Harpener ihren Rückgang weiter utp 2 % % fort . Klöckner büßten
2 % , Mannesmann 2 % ein . Vereinigte Stahlwerke rundeten einen
Anfangsveilust von % sogleich auf 1 % ab . Bei den Braunkohlen¬
werten gingen Bubiag um 2 , Riederlausitzer um 2 % , von chemischen
Werten von Heyden um 4 , Farben um 1 % auf 145 % , von Elektro¬
werten Siemens um 1 % , Rheag gegen die letzte Kassanotiz um
4 % % zurück . Weiter unter Druck lagen auch Maschinenbauaktien ,
namentlich Berliner Maschinen ( minus 8 % ) und Orenstein ( minus
1 % % ) ; letztere waren allerdings im Verlauf der ersten halben
Stunde wieder um 1 % erholt . Sonst sind noch Metallgesellschaft
mit minus 2 % , Bemberg und Aschaffenburger Zellstoff mit je
minus 2 , Holzmann — 1 % , Stetig , Dortmunder Union — 1 % %
als nennenswert schwächer hervorzuheben . Von variablen Renten
errechnete sich die Reichsaltbesttzanleihe zunächst mit 130,10 un¬
verändert , büßte aber später 10 Pf . ein . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .
Pfund 12,18 , Dollar 2,49 % , Franken 6,83 .

Frankfurt n . M ., 24 . Aug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Schwankend . Im Anschluß an die Abendbörse ergaben sich zu
Beginn des amtlichen Mittagsverkehrs an den Aktienmärkten
zunächst weitere Rückgänge um durchschnittlich % bis 1 % % . Die
Umsätze waren sehr gering , da die Börse im wesentlichen sich selbst
überlassen war . Nach den ersten Notierungen erfolgten einige Rück¬
käufe , so daß zum Teil die eingetretenen Rückgänge ziemlich aus¬
geglichen wurden und darüberhinaus sogar vereinzelt mäßige
Erhöhungen zu verzeichnen waren . Etwas lebhafter gingen Farben
mit 145 bis 145 % ( 145 % ) , sowie Vereinigte Stahlwerke mit 98 bis
98 % ( 98 % ) um . Rückgänge bis zu 2 % hatten u . a . Mannesmann ,
Rheinstahl , Metallgesellschaft , Südd . Zucker und Conti -Gummi ,
ferner Adlerwerke um 2 % % . Am Rentenmarkt war es auf allen
Gebieten sehr ruhig . Im großen und ganzen hielten sich die Kurse
zumeist unverändert . Tagesgeld 2 % % .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse
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Siemens & Halske .
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1
1
1
1
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Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown,Boveri &Co .
Buderus .....

112 .50
127 .75
115 —

113 .—
125 .—
116 .50
107 . 50

Tellus Bergbau . .
Vei/Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .
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I.
I.
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M

M
Cerneut Heidelberg 145 .75 146 .50
Chem . Albert . . 110 .25 111 .50 5°/0Reichsanl . v . 27 101 .60 101 . 70
Daimler -Benz . . 127 — 124 .75 5l/i °/0Younganleihe 101 .25 101 .25
Dtsch .Gold u .Silber — .— 206 .25 Anl .-Ausl . (Altbes .) 130 .20 130 .25
Deutsch Einoleum 151 — 150 . 13 4®/eSchutzgebiet . 13 — .— ———
Elektr . Liefer . Ges . 115 — 114 .50 4*/2°/oWiesb .St .v .28 —- — —.—
Elekt .Licht u .Kraft 133 .— 130 .25 41/-.% Pr .L .Pfbr . 19 100 .— 100 .—
Eschweiler . . . . —,— —,— 4■/, •/..... 10 100 .— 100 .—
I . G. Farbenindust . 148 — 146 — 4' /-"/. „ . . 21 100 .— 100 —
Felten &Guilleaume 128 .— 126 50 4' 1."!. , , Korn . 20 100 .— 100 .—
Grün & Bilfinger . —.— —. — 4■/, ’/ . „ 6

41/!’/«N.I .b .Gold 1
100 .— 100 .—

Hapag ...... 100 .37 100 . 37
Hind . Auffermann 4■/»•/. „ „ 2 100 37 100 .37
Hochtief ..... 138 .— 138 . 50 4-/, "/..... 3 100 .37 ]100 .37
Holzmann Phil . . 149 .25 145 — 4' 1,’l, „ 8, 9, 10 100 .37 100 37
Ilse Bergbau . . . 155 .- 4*/ ."/. „ „ H 100 .37 100 .37
Knorr Heilbronn . 238 .— 238 — 4•/, •/, „ , , 6 .7 100 .37 100 .37
Lahmever & Co. . 118 75 118 .— 4' /, °/. „ 12, 13 100 .37 100 .37
Lindes Eismaschin . 167 37 164 . 50 4' 1,«1. „ „ 4-5 100 .37 100 .37
Lokom . Krauß . . 57,7 ..... Li 100 .75 100 .75
Mainkraftwerke . 87 .75 87 50 4,/,7e „ G.-Kom . l 100 .— 100 .—
Mainzer Aktien -Br 88 — 88 .50 4' 1,‘1..... 5 100 .- 100 .—
Mannesmann . . 105 .75 102 — 47,7 . „ 6,7,8 100 .— 100 .—
Mansf elderB ergbau 127 — —,— 47,7 . „ „ 2 100 .— 100 —
Metallgesellschaft . 124 .— 122 — 47,7 . . , „ 9,10 100 .— 100 .—
Motoren Darmstadt 117 .— 117 — 47,7 ..... 3 100 .— 100 .—
Nordlloyd . . . . —.— 63 — D . Korn . Sam . Anl . 138 — 138 —
Reichsbank . . . 181 — 181 .50 do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
Rh .Braunk .u .Brik . 204 .— I . G. Farben -Bonds 122 . 13 121 .75
Rhein .Metallwaren 126 - 122 —
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .

132 —
110 -

129 .25 Berliner Börse

Schöff erh of -Bindg . 180 .— 180 — AEG .Stammaktien 106 . 75 107 .25
Schuckert & Co. . 161 25 160 . 50 Augsburg Nbg .M. 120 .— 121 . 50

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

143 .75
144 .—

127 - 126 .25
128 .75 126 .—
174 .25 174 —

' 105 .—
136 .25
106 .75
194 .37
113 .50
110 .25
123 .—
137 .-
122 . 50
149 . 75
193 .—
106 50
154 .50

142 .25
140 .—
177 .75
104 . 13
137 .—
106 .75
191 .—
113 . 50
109 .—
120 —
135 . 50
122 .37
147 . 13
194 .50
106 50
154 .50
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Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . Draht .
WasserGelsenkirch .
Westeregeln Alk . .

22. 8. 38 '23- 8. 38

142 .50 139 .—
106 .75 106 .—

82 .50 79 . 50
113 .50
150 .25
105 —

140 —̂
319 .—
142 .75

161 .75
182 .—

86 .—
101 .37

111 .63
150 —
103 .—
114 .—
139 —

140 .50
129 .50
161 .—
179 .—

99 .75

161
*
—

92 .75
161 —

92 .50
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1935 i — I
. . . . . . 1936 | — I 111 .75 111 .75

. ...... 1937
. ...... 1938
Verrechn .-Kurse .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
22. Aug . 1938 23. Aug . 1938

Geld Brief Geld Brief
Belgien ....... 100 Belga 42 . 02 42 . 10 42 .04 42 . 12
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .35 54 .45 54 .30 54 .40
England ...... 1 £ Sterling 12 . 17 12 .20 12 .16 12 . 19
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 818 6 .837 6 . 813 6 .827
Holland . . . . . . 100 Gulden , 136 39 136 61 136 .35 136 .63
Italien ......... 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
Japan .......... 1 Yen 0 . 708 0 .771 0 . 708 0 .710
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .062 5 .694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 . 17 61 .29 61 . 11 61 23
Polen ........ 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 1o
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .75 62 .87 62 .69 62 .81
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 . 11 57 .23 57 . 11 57 .23
Spanien ........ ISO Pes . ----.---- --- _----
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .601 8 .619 8 601 8 .619
Ver . St . ▼. Amerika . . . 1 Dollar 2 .493 2 .497 £ .493 2 .497

Wirischafisieil .

lEiiig jfrmi bereist Italienisch Ost - Afrika
'

Abenteuerliche Rundfahrt durch Äthiopien . Von Marie Louise Diel

3 . Fortsetzung , ( Nachdruck verboten . )

Dieser kleine Palast ist ultra - modern eingerichtet mit
Möbeln aus einheimischen Edelhölzern , selten sah ich so etwas
Außergewöhnliches . Unweit des Hauses liegt in den Garten -
anlagen verborgen , ein großes gefülltes Schwimmbassin —
kann es in dieser wasserarmen Gegend einen königlicheren
Luxus geben ! Natürlich sind auch Reitbahn und Tennis¬
plätze nicht vergessen worden .

Das „ faschistische Mogadiscio "
, so will ich die jüngsten

Bauten und Einrichtungen umschreiben , zeichnet sich aus
durch seinen Sonderstil „ novecento " mit arabischem und
kolonialem Einschlag . Das neue großartige Fasciohaus und
unser Hotel „ Kreuz des Südens " zeigen ihn am deutlichsten .
Aber auch das „ Gymnasium de Bono " und andere Neubauten
fallen sofort ins Auge .

Bis zum Abestinien - Krieg 1935 — 36 lebte Mogadiscio
ein stilles verträumtes Dasein und nicht mehr als 800 Ita¬
liener wohnten hier . Jetzt kann nichts schnell genug gebaut
werden und jedes kleine Wohnhaus , was noch im Gerüst
steht , hat zahlreiche Bewerber . Da trotz der großen Hitze bas
Klima ein so weit gesundes ist , und weder Malaria noch
andere Trovenkrankheiten im allgemeinen austreten , lasten
viele Beamte und Offiziere ihre Angehörigen nachkommen .
Manche Familien müsten anfangs einige Monate recht pro¬
visorisch Hausen , bis es dann endgültig soweit ist und ein
richtiges kleines Heim zur Verfügung ftebt .

100 000 beträgt ( in Somali sind nur noch sehr wenige ) , sind
die Verträge und ihre Erfüllung von großer Bedeutung .

Genau wie in Italien , so stellt der Duce auch für das
Imperium jeweils am 28 . Oktober ein Jahresprogramm auf
und bestimmt , welche Neugründungen am 21 . Avril ( Ge¬
burtstag von Rom ) und welche am nächsten 28 . Oktober der
Öffentlichkeit übergeben werden sollen .

Schon heute spricht hier jeder davon , daß das neue Hotel ,
die römisch - katholische Kirche , die neue Wohnsiedlung u . v . m .
ubers Jahr längst fertiggestellt sein werden . Man rechnet
nach Monaten , vielfach sogar nach Wochen . Noch sind die
Preise außergewöhnlich hoch , da Löhne und Transportkosten
das Bauen so gewaltig verteuern . Die Bauunternehmer
erklären einstimmig , daß die Preise mindestens doppelt so hoch
sind wie in Italien und Fertigbauten dementsprechend zu
bewerten sind . Der Zement kostet pro Zentner 58 Lire statt
21 Lire ( in Addis Abeba sogar 120 Lire ) und die Tages¬
spesen pro Arbeiter stellen sich für den Arbeitgeber auf ins¬
gesamt 100 Lire . So versteht es sich , daß die Bauunternehmer
bestrebt sind , die neuen bezugsfertigen Häuser sofort zu ver -

lich durch diese seltsame
und träumt in dieser ------------- --- ----- ------- - - - - - -
neuen Rom . dessen Pulsschlag das bisher schlafende Erythraa
in Aufbaufieber versetzt . ( Fortsetzung folgt .)

kaufen , um ihr Geld und das Risiko frei zu halten , was im
Falle der Vermietung nicht der Fall wäre .

Etwas außerhalb der Stadt bat sich bereits vor vielen
Jahren eine staatliche Versuchsstation niedergelasten . die sich
mit der Forschung und Herstellung von Abwehrserum für
menschliche und tierische Seuchen , insbesondere für Rinder -
vest , befaßt . Heute ist sie die größte und bedeutendste des
Jmveriums . die auch die Lymphe für die verschiedenen
Impfungen der Soldaten und Arbeiter liefert . Professor
Cilli führte mich durch seine Stadt der Wistenschaft . er
sprach mir von dem Tierreichtum des Landes , der auf 15 bis
20 Millionen Rinder von ihm geschätzt wird , bisher aber
durch die Seuchen rmmer wieder verringert wurde . Nun¬
mehr erlauben es die Verhältniste und sind die Eingeborenen
selbst so verständig geworden , daß sie ihre jungen Herden alle
jeweils nach der Regenzeit impfen lasten und gerne pro Tier
12 Lire bezahlen . Cilli rechnet mit 300 000 Impfungen int
Oktober/Rovember 1938 . Alljährlich wird eine besondere
Zone durch die Tierärzte des Landes bereist werden .

Im Rahmen dieser immerhin beschränkten Erzählung
lassen sich leider nicht alle interestanten Erlebniste und Be¬
sichtigungen aufzählen . „ _

Und abends speist man tm Restaurant „ Weiße Gazelle "

oder „ 18 . November " ( zur Erinnerung an den Beginn der
Sanktionen am 18 . November 1935 ) und geht anschließend in
eines der zahlreichen Filmhäuser oder man schlendert gemäch -

’ ' ' - ■ • - - ■-
Stadt die Viole Mussolini bmunter

sternklaren afrikanischen Nacht vom
.schlag das bisher schlafende Erythräa

Die europäischen Hausfrauen lernen schnell ihren Speise¬
zettel umzustellen , wie Klima und Angebot es vorschreiben ,
fische werden in jeder Menge und Preislage zu jeder Tages¬
stunde meeresfrisch angeboten . Mit Gemüse stände es nicht
sehr gut , wenn nicht die größeren Konzessionen ( landwirt¬
schaftliche Betriebe ) aus der Umgebung ihre Erzeugnisse nach
der Stadt schicken würden . Auch Bananen und die beliebte
Tropenfrucht Pavaja kommt dort her . anderes Obst wird aus
Italien eingeführt . Da der Transport auf dem Wasserwege
ja erheblich billiger ist , wie zu Lande per Lastauto und Eisen¬
bahn , ist Mogadiscio ojel besser dran wie Addis Abeba .

Die Häuser im europäischen Stadtteil sind alle mit einer
Wasserleitung versehen und auch in den Hotels sind in jedem
Zimmer Duschen und fließend Wasser vorhanden . Die Be¬
schaffung von Trinkwasser machte bisher einige Schwierig¬
keiten . diesem Übel ist jetzt abgeholfen worden . Am
28 . Oktober 1937 wurde der neue „ Trinkwasser - Destillator "

.
der täglich 200 000 Liter Wasser spendet , in Betrieb ge¬
nommen . Ein Fascio von drei Litern kostet 12 Cent . Gegen¬
wert 2 — 3 Pfennig .

Und wenn wir jetzt schon , um das große neue Filterhaus
vor der Stadt zu sehen , in die Nähe des Strandes kommen ,
dann wollen wir dort ein Weilchen rasten und die Ruhe und
Meeresluft genießen . Krebsartige Schalentiere krabbeln
eilig durch den Sand . Weißschäumend und brandend schlagen
die Wellen an das sandige Ufer der lieblichen Somaliküste .

Asmara , die bochgelesene Billenstadt .

Asmara , die Hafenstadt Erythräas , ist auch der Sitz des
Gouverneurs , dessen Gastfreundschaft und Liebenswürdigkeit
mich sehr erfreuten . Obgleich diese Stadt keineswegs jetzt erst
neu gegründet wurde , so gewinnt man doch den Eindruck , als
ob sie letzt erst zu eigenem vollem Leben erblüht . Es wird
gebaut , gezimmert und gehämmert , überall entstehen neue
Kleinsiedlungen und Mtethäuser , Wer vor sechs Monaten
hier ankam , erklärte , daß damals „ nichts " gewesen sei und
zählt am laufenden Band eine Fülle von Straßen , Gebäuden
und Neueinrichtungen auf , die man alsbald bet einer Rund¬
fahrt selber in Augenschein nehmen kann . Viele Wege sind
noch recht holprig und wenig Gärten umrahmen im schmucken
Kleid schon die eben vollendeten Villen großen Stils . Die
wenigsten neuen Straßen scheinen schon richtige Namen zu
haben , man fragt sich so durch . Als Leitfaden dient die Er¬
klärung : Asmara gliedert sich in drei Stadtviertel , ein mo¬
dernes europäisches , eines für Eingeborene ( der kleine Fluß ,
der es durchkreuzte , wurde jetzt zugeschüttet , da aller Unrat
dort abgeladen wurde ) , und ein „ gemischtes "

. Der frucht¬
bare Boden schenkt Baumschmuck , Blumen und viel Gemüse .
Das Klima wird von vielen als ideal empfunden , da ewiger
Frühling herrscht . Andre aber leiden darunter , daß man
hier in 2400 Meter Höbe täglich alle vier Jahreszeiten vorn
frühen Morgen bis zur kalten Nacht durchlaufen muß und in
seiner Kleidung nicht vorsichtig genug sein kann . Die dünne
Höhenluft bringt es mit sich , daß das Herz schnell erregt wird
und auf die Dauer nur ruhige , langsame Bewegungen das
Wohlbefinden erhalten ,

Im Europäerviertel verfügt jedes neue Haus Über eine
Wasserleitung , elektrisches Licht usw „ die Eingeborenen je¬
doch kaufen zum großen Teil ihr Trinkwasser noch literweise
von den Eselstreibern , die ihren Tieren zwei Wassersäcke auf¬
legen und so die Runde machen ,

Im Fasciohaus sind gegenwärtig die Entwürfe des
Preisausschreibens für ein großes Regierungs - Bürogebäude
öffentlich ausgestellt . Dieser Bau soll im kolonialen Stil ge¬
halten sein , er hat sich dem gegebenen Rahmen anzupasten
und muß vom faschistischen Geist Zeugnis ablegen . Der hohe
Saal , welcher die niedrigen Rahmenzeichnungen und Gips¬
modelle beherbergt , ist von einem eingeborenen Künstler mit
großen farbigen Fresken ausgeschmückt worden — dies zu¬
fällige Zusammentreffen von alt -orientalischer und neu -
italienischer Kunst ist sehr lehrreich und bezugnehmend . In
Kürze soll weiterhin ein Valilla - Klubhaus erbaut werden ,
und weiterhin muß das längst zu klein gewordene Fasciohaus
durch ein viel grüneres ersetzt werden . Wohin man auch den
Blick wendet , ins politische , ins wirtschaftliche , ins praktische
Leben , überall dehnt sich der Baum und sprengt die Enge ,
'Dian wird mitgerissen von diesem jungen , frischen Geist des
Aufbaus und der Zukunftsfreudigkeit Jede Straße wird
verlängert , jedes Geschäft vergrößert sich , jeder verdient und
arbeitet mit Hochdruck . In der einstweilen noch provisorisch
eingerichteten Bank von Rom in Asmara wimmelt es von
Kommenden und Gebenden . Da ist Umsatz , die Beamten
kommen kaum nach , denn jeder hat Eile und will schnell zu
seiner Arbeitsstätte zurückkebren . In das Gesamtbild dieser
urplötzlich aus ihrer Letargie erwachten Stadt gehört als
Mittelpunkt dies Getriebe von Geld . Sandel und Wandel ,
welches aufbaufreudige Erregung ausstrahlt . Endlich hat es
Zweck und Sinn , an den Aufbau zu gehen , da das Hinterland
die italienischen Jnteresten und Lebensmöglichkeiten an -
kurbelt .

Bis knapp vor Jahresfrist lebten etwa 3000 Italiener
in Asmara , heute sind es 50 000 ! Demnach wurden rund 80 %
aller europäischen Baulichkeiten der Stadt erst in den letzten
zwei Jahren in Angriff genommen und in fliegender Eile
fertiggestellt . Große Summen rollen und nennenswerte
Verdienste wurden verbucht , doch von Monat zu Monat
schreitet der Normalisierungsvrozeß rasch fort und gehen dem¬
entsprechend die Zufalls - und Glücksgeschäfte zurück . Das
Geld verdient sich heute schon weniger spielend wie noch
vor Jahresfrist . Den italienischen Arbeitern wird nicht mehr
gestattet , sich nur rasch die Taschen zu füllen und dann
wieder abzufahren . Sie erhalten Löhne von 45 Lire pro Tag
( Kaufkraft hier etwa 6 bis 7 Mark ) , haben die Überfahrt hin
und zurück frei und wohnen und esten außerdem so ziemlich
kostenlos . Außerdem erhalten sie einmal labrlich eine Zulage
in Höhe von 600 Lire . Dafür müsten sie sich aber für min¬
destens ein Jahr ohne Ferienanfpruch verpflichten und haben
streng auf ihre Gesundheit zu achten , denn die Handarbeit
greift in diesem Klima den Körper an und ermüdet sehr .
Aus diesem Grunde werden auch keine Überstunden mehr
gestattet und andere Vorschriften müsten befolgt werden . Da
Sie Zahl der italienischen Arbeiter im Imperium an die
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